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Dienstag, 12. März 2024: Auf dem Weg durch den Stadtgraben haben die Mäuse- und Elefantenkinder des Kindergarten Hoffnungsgut  

den Stadtfux entdeckt. Obwohl sie eigentlich unterwgs waren, dem Osterhasen Ostern beizubringen.                                                              Bild: Myriam Bächler                                                                              
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Bruno
Die Bina heisst jetzt bekanntlich Fresh, 
Food and Beverage Group und diese 
Namensänderung vermittelte uns Bi-
schofszellerinnen und Bischofszellern 
das trübe Gefühl, in unserer «Konservi» 
bleibe kein Stein auf dem anderen. Vor-
bei sind die Zeiten, als unser Wappen 
die Chips-Packungen und Ravioli-Do-
sen schmückte. Wir bedauern und trau-
ern… aber untröstlich sind wir deswegen 
nicht, denn die FFB und ihre rund ein-
tausend Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter gehören immer noch zum Besten was 
unsere Stadt zu bieten hat. Unser Stolz 
ist ungebrochen.
Bruno Witschi ist Kopf dieses grossen 
Teams in Bischofszell. Der 58-Jährige 
Standortleiter stiess 2014 zur damaligen 
Bina, als diese die Schweizer Getränke 
AG in Obermeilen kaufte, deren Ge-
schäftsführer er war. Aktuell investiert 
der Migros-Industriebetrieb gegen 90 
Millionen Franken (!) in Bischofszell. 
Auf neuen Anlagen will man die Ausbeu-
te bei der Verarbeitung von Kartoffeln 
erhöhen. In Zukunft sollen die Konsu-
mentinnen und Konsumenten auf der 
Verpackung der Produkte lesen können, 
von welchem Bauernhof die Kartoffeln 
kommen. Bruno Witschi, in Tägerwilen 
aufgewachsen, ist als Chef bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern beliebt, 
wie keiner vor ihm. Grossartig auch, wie 
er als Botschafter des «grossen Nach-
barn» immer wieder Zeit findet, den 
Kontakt zum Quartierverein und zur 
Stadt zu pflegen. Kürzlich entnahmen 
wir den Medien, dass die Migros of-
fensichtlich ihre Erbsen zählt, denn sie 
kündigte national grosse Umstrukturie-
rungen an. Das muss uns in Bischofszell 
hoffentlich nicht die Bohne kümmern. 
Hauptsache Bruno bleibt. Den geben wir 
nicht mehr her. Wir verlängern gerne 
seine Haltbarkeit und lassen ihn konser-
vieren. Schliesslich wissen wir hier ja, 
wie das geht. 

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Bruno Witschi

Unverkennbar handelt es  
sich bei dem Laden an der  
Gerbergasse Ecke Bahnhof- 
strasse um einen Blumen-
laden. Saisonale Pflanzen 
stehen vor der stilvollen 
Eingangstüre. Im Innern, 
zwischen frischen Blumen, 
Gestecken, Karten, Vasen und kleinen Ge-
schenkideen steht die Inhaberin vom Blu-
mengeschäft Blumenduft, Nadja Reisch. 
1997 hat es sie nach Bischofszell verschla-
gen. «Die Liebe zum Beruf habe ich von 
meiner Mutter geerbt», schwärmt die ge-
lernte Floristin. «Sie hatte ebenfalls einen 
Blumenladen und hilft heute bei mir aus. 
Ihr Ressort sind die Trockenblumen.» Be-
vor sich die Mutter einer heute 20-jährigen 
Tochter vor 14 Jahren selbständig machte, 
sammelte sie in verschiedenen Geschäften 
Erfahrungen. Zum eigenen Geschäft kam 
sie, «weil es damals schwierig war eine 
Teilzeitstelle zu finden und so Familie und 
Beruf unter einen Hut zu bringen.» Schnell 
fand sie heraus, wie schön es ist, ihr eigener 
Chef zu sein. 

Mit eigenem Stil
Das eigene Ding machen, den eigenen Stil 
durchziehen, eigene Kunden und ihr eige-
nes Reich haben, machen für Nadja heute 
den Reiz aus. Angefangen hat es nicht weit 
vom jetzigen Standort. «Ich konnte ein klei-
nes Lokal mieten, was optimal war für den 
Anfang», erinnert sie sich. Als der Laden 
mit der Zeit aus allen Nähten platzte, zog 
sie in die ehemalige Werkstatt eines Radio-
geschäfts. Sehr zufrieden sei sie mit dem 
jetzigen Standort; schätzt, dass sie auch 
Pflanzen vor dem Eingang ausstellen kann. 
Regula Sager, Teilzeitmitarbeiterin im Blu-
menduft, unterstützt Nadja seit zehn Jah-
ren. «Wir sind ein eingespieltes Team. Es 
passt einfach und wir verstehen uns auch 
ohne grosse Worte.» Das Kollegiale sei ihr 
sehr wichtig, auch dass es für die Mitarbei-
terin stimme, ergänzt die Floristin. Der Ge-
schäftsname «Blumenduft» flog ihr bei ei-
nem Spaziergang zu. Weil es in den ersten 
Räumlichkeiten so eng war und der Duft 
der Blumen so ausgeprägt war, fand sie den 
Namen passend. «Es gibt nichts Schöneres 
als den Duft von Blumen», schwärmt sie. 
Das ist auch der Grund, weshalb man bei 
Nadja Reisch zu jeder Jahreszeit etwas Blü-
hendes findet. Jetzt im Frühling hat nebst 

der Tulpe die Ranunkel ihren grossen Auf-
tritt. «Auch Blumen unterliegen einem 
gewissen Trend. Dann ist die Auswahl im 
Einkauf umso grösser. In sind momentan 
Blumen, die sich gut trocknen lassen. Und 
Blumen in den Farben Rosa und Lachs.» 
Das kommt der 48-Jährigen sehr entgegen, 
weil sie Pastellfarben mag. Die Sterndol-
de ist ihre absolute Lieblingsblume. Diese 
wächst im Sommer wild in den Schweizer 
Bergen. Die Ladenbesitzerin ist stolz dar-
auf, von Juni bis Oktober fast ausschliess-
lich Schweizer Schnittblumen anzubieten. 

Bei ihren Kreationen ist die Natur das bes-
te Vorbild. Sie legt Wert darauf, die Arran-
gements harmonisch und natürlich zu ge-
stalten. Der Jahreszeit gerecht zu werden 
und die ganze Vielfalt an Pflanzen mitein-
zubinden. Da gehören auch Gräser, Äste 
und Beeren dazu. 

Ab dem ersten Date
Ihr Geschäft führt sie mit Leidenschaft. 
Die Freude an den Blumen will sie auch 
den Kunden weitergeben. Diese sollen mit 
einem Lächeln aus dem Laden gehen. «Be-
sonders freut es mich, dass ich mit meiner 
Floristik Generationen begleite. Vom ers-
ten Date, über die Hochzeit, die Geburt, 
Erste Kommunion usw., bis junge Erwach-
sene Blumen kaufen, die einst als Kinder 
im Blumenladen dabei waren», strahlt sie. 
Die Qualität ihrer Blumen werde sehr ge-
schätzt. Sie hört immer wieder von Kun-
dinnen und Kunden, wie lange die Sträus-
se halten würden. «Dafür gehe ich zwei 
bis drei Mal pro Woche in den Einkauf.» 
Auch hört sie oft: «Bei dir findet man im-
mer etwas.» Ein gutes Gedächtnis habe sie, 
erinnere sich daran, was welcher Kundin 
gefalle. Firmen und Restaurants zählen lei-
der weniger zu ihrem Kundenstamm. Das 
bedauert Nadja und würde sich wünschen, 
dass Firmen wieder mehr Wert auf frische 
Blumen legen würden. Angesprochen wer-
de sie oft auf ihre Öffnungszeiten. Der La-

«Jetzt im Frühling 
hat nebst der tulpe 
die ranunkel ihren 
grossen auFtritt»

Nümänüt
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Drei Geschenkideen aus dem Laden: Einen saisonalen Blumenstrauss, «Ä Schublädli voll Le-

bensfreud» oder Pflanzen für Balkon und Garten.

den ist zwischendurch am Tag geschlossen. 
«So kann ich auf kurzfristige Bestellungen 
reagieren und zwischendurch Einkäufe und 
Auslieferungen machen oder Sträusse bin-
den, ohne dass ich dafür eine zweite Person 
fest anstellen muss. Wenn der Laden offen 
ist, fehlt mir die Zeit dazu», betont Nadja 
und teilt ihre Zeit in Produktions- und Be-
dienzeit ein. Der Selbstbedienungsstand 
vor dem Laden hält fast das ganze Jahr 
über eine Auswahl an Pflanzen bereit. Wie 
das Anpassen der Öffnungszeiten ist es im-
mer wieder nötig, Dinge zu hinterfragen 
und auf Wirtschaftlichkeit zu überprüfen.

Blumengrüsse aus aller Welt
Ihr Rezept, als Fachgeschäft zu bestehen ist 
«viel selbst machen und so Personalkosten 
zu sparen.» Einfach ist es dennoch nicht 
immer. «Bei Luxusgütern wie Blumen wird 
als erstes gespart», bedauert sie. Einen 
Online-Shop für Blumensträusse betreibt 
Nadja Reisch keinen. Auch eine Zusam-
menarbeit mit Fleurop ist sie nicht einge-
gangen. Dafür bräuchte sie ein zu breites 
Sortiment an Blumen. Sträusse fertigt sie 
individuell an, dabei gibt es den gleichen 
Strauss nicht zweimal. Das ist ihre Philo-
sophie. «Bestellungen bekomme ich den-

noch per Mail, WhatsApp oder auch via 
Instagram. Da konnte ich schon für eine 
Kundin aus Serbien deren Freundin vor 
Ort mit Blumen überraschen», erinnert sie 
sich an diese spezielle Bestellung. Die Ge-
schenkbestellungen machen einen wichti-
gen Teil des Umsatzes aus. Der Laden mit 
seinen Ecken ist nach Farben eingerichtet. 
Accessoires, Geschenkartikel, Töpfe und 
Vasen, Karten und Taschen ergänzen und 
bereichern das Blumensortiment. Dinge, 
die zu Blumen passen. Im Laden Kaffee zu 
servieren, wie es andere Geschäfte machen, 
wäre nichts für die sympathische Floristin. 
«Es heisst ja Blumenduft und nicht Kaffee-
duft», gibt sie schmunzelnd zu bedenken. 

Perspektivenwechsel – das sagt  
Stammkundin Frances Bischof
«Mir gefällt vor allem das «herzige Lädeli», 
die gute Atmosphäre die darin herrscht. Ich 
finde für jede Gelegenheit ein passendes 
Geschenk. Nadja ist eine richtige Floristin, 
dies merkt man an den schön gearbeiteten 
Arrangements. Und die Schnittblumen hal-
ten wirklich sehr lange.»  

Fabienne Roth
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INFORMATIONEN AUS DEN SITZUNGEN VON STADTRAT UND GESCHÄFTSLEITUNG

Anschluss Bürgerhof an Sattelbogen wird vorbereitet

Der Stadtrat nimmt den deutlichen 
Zuspruch der Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger zum Anschluss der städ- 
tischen Pflegeinstitution Bürgerhof an  
das regionale Alterszentrum Sattelbogen 
sehr erfreut zur Kenntnis. Der wichtigste 

Meilenstein im Projekt ist damit gesetzt. 
Die Umsetzung erfolgt auf den 1. Januar 
2025. Die verbleibende Zeit wird durch 
die operativen Führungsgremien beider 
Institutionen genutzt, um den Zusam-
menschluss optimal vorzubereiten. 

Aufhebung einer Fussgänger- 
überquerungshilfe an der 
Stockenerstrasse

Auf Antrag des Quartiervereins Stocken- 
Breite-Eberswil und nach Konsultation der 
betroffenen Anwohnerinnen und Anwoh-
ner, wird die Fussgängerüberquerungshilfe 
(Verkehrsinsel) an der Stockenerstrasse, 
auf der Höhe des Einlenkers Rietwies- 
strasse, entfernt. Durch die Entfernung 
soll Gefahrenpotential im Bereich der Tief-
garagenausfahrt der Überbauung Stocke-
nerstrasse 11 bis 15 eliminiert werden. Die 
zweite Installation, in Richtung Huswies-
strasse, bleibt bestehen.

 

Gastgewerbebewilligung  
«Seven Kebab»

Semra Karacan aus Winterthur wird eine 
Gastgewerbebewilligung zur Führung des 
Imbiss- und Take Away-Lokals «Seven 
Kebab» (vormals «Appetito»), Neugasse 7, 
Bischofszell, erteilt. 

Michael Christen, Stadtschreiber  
 Thomas Weingart, Stadtpräsident

Bauherr: Hajro Jukic,  
Nordstrasse 15, Bischofszell 
Projekt: Aussendämmung Fassade 
Lage: Nordstrasse 15, Parzelle 420, 
Bischofszell

Bauherr: Marc Schibli,  
Niederbürerstrasse 35, Bischofszell 
Projekt: Neubau Pergola,  
Parkplatzerweiterung 
Lage: Niederbürerstrasse 35, Parzelle 560, 
Bischofszell

Bauherr: Eignergemeinschaft Bitziring 5, 
Alpsteinring 15a, Arnegg 
Projekt: Aussendämmung Fassade West, 
Neuerstellung von zwei zusätzlichen 
Parkplätzen 
Lage: Bitziring 5, Parzelle 1235,  
Bischofszell

Bauherr: Thomas und Rosa Epple,  
Schottengasse 12, Bischofszell 
Projekt: Ersatz Gasheizung durch  
Pellet-Heizung, neue Dacheindeckung  
und Restauration Saal Ost und Türen EG 
Lage: Schottengasse 12, Parzelle 205, 
Bischofszell

Erteilte Bau- 
bewilligungen

Der Stadtrat  
lädt ein:
Sonntag, 7. April 2024
Wahlen Grosser Rat und Regierungsrat, 
Abstimmungslokale

Dienstag, 7. Mai 2024, 19 Uhr
Podium zur Meinungsbildung:  
Sanierung Haldenstrasse, Bitzihalle

Dienstag, 4. Juni 2024, 20 Uhr
Gemeindeversammlung, Bitzihalle

Sonntag, 9. Juni 2024
Urnenabstimmung: Sanierung  
Haldenstrasse, Abstimmungslokale
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Handänderungen
Monat Februar

Grundstück Nr. S67, 4 1⁄2 -Zimmer- 
Wohnung, Sattelbogenstrasse 7
Veräusserer Wirth Daniel, Engelburg 
Erwerber Kleimann Jörg, St. Gallen

Grundstück Nr. 1570, 252 m2,  
Waldparkstrasse 4d, Wohnhaus
Veräusserer Hörler Max und Elke,  
Bischofszell
Erwerber Lüdi Priska, Bischofszell

Grundstück Nr. S340, 4 1⁄2 -Zimmer- 
Wohnung, Niederbürerstrasse 34,  
Veräusserer Erben Kühne Oscar,  
Bischofszell
Erwerber Alba Invest GmbH,  
Bischofszell

Amtliche  
Todesanzeigen

Barriga Salguero, José Antonio 
verstorben am 5. März 2024, 
Jahrgang 1940, ledig,  
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Bürgerhof

Schwimmbad wird digital  
zugänglich
Das Schwimmbad wird mit einem neuen Eintrittssystem und einem  
Webshop aufgerüstet. Die Abonnement- und Eintrittspreise bleiben  
für diese Sommersaison dennoch unverändert günstig. 

Alle Tickets und Abonnemente für die Bi-
schofszeller Badi können ab 15. April 2024 
online gekauft werden. Dies erleichtert den 
Eintritt zu Saisonbeginn. Der Zugang zum 
Schwimmbad ist damit während den Öff-
nungszeiten schnell und ohne mühsames 
Anstehen möglich. 
Der gewünschte Eintritt oder das Abo kön-
nen auf dem Online-Webshop ausgewählt 
und nach Eröffnung eines Benutzerkontos 
mit Kreditkarte oder Twint bezahlt werden. 
Alle Saisonabos und Mehrfacheintrittskar-
ten sind über den Webshop wiederauflad-
bar. Durch eine Schnellbuchungsfunktion, 
genannt «Fastlane», kann ein Eintritt auch 
gleich vor Ort mit dem Smartphone ge-
kauft werden. Auch Gutscheine sowie di-
verse Bischofszeller Fanartikel können im 
Webshop online erworben werden.

Die Eintrittskasse bleibt zumindest zu 
Beginn der Saison weiterhin personell be-

setzt. Barzahlungen vor Ort sind vorder-
hand nach wie vor möglich. Die Stadt als 
Betreiberin des Schwimmbads möchte das 
Personal auf der Anlage in Zukunft effizi-
enter für den Betrieb einsetzen, sobald sich 
das elektronische Eintrittssystem etabliert 
hat. 

Ein neuer Badmeister zur neuen Saison
Das Schwimmbad startet am Mittwoch,  
8. Mai 2024 in die neue Saison. Die Bevöl-
kerung ist herzlich zum Eröffnungs-Apéro 
eingeladen, der um 10.00 Uhr stattfindet. 
Bei dieser Gelegenheit können die Gäs-
te Andreas Krucker kennenlernen, der als 
Badmeister Stefan Strässle ablöst und zum 
Team rund um Chefbadmeister Patrick 
Hauser stösst.

Melanie Siegenthaler
Tourismus, Kommunikation & Marketing
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Leinenpflicht 
An alle Hundehalter, denken Sie daran: vom 1. April bis 31. Juli 2024 gilt wieder Leinenpflicht im Wald und am Waldrand.

Alle Hunde sind an der Leine zu führen. 
Während der Brut- und Setzzeit, kann eine 
hohe Störung der Aufzucht zum Verlust 
von Brut sowie zum qualvollen Tod der 
Wildtiere führen. 
Wir danken Ihnen für Ihre Rücksichtnah-
me zugunsten der Wildtiere.
Widerhandlungen gegen diese Leinen-
pflicht können gemäss Hundeverordnung 
(HundeV; RB 641.21) mit Fr. 100 gebüsst 
werden.

Thurgauer Jagdaufsicht

Verkehrs- 
behinde-
rung beim 
Schiff-Kreisel
Die Arbeiten für ein Fernwärmenetz 
in Bischofszell führen Anfang April zu 
Verkehrsbehinderungen im Sittertal.

Die Werkleitungsarbeiten starten unmit-
telbar nach Ostern, am Dienstag, 2. April. 
Sie beschränken sich auf einen kleinen 
Abschnitt auf der Amriswilerstrasse zwi-
schen der Sporthalle Bruggwiesen und dem 
Schiff-Kreisel. Signalisiert wird eine Ein-
bahnregelung mit erlaubter Fahrtrichtung 
von Sitterdorf nach Bischofszell. Die Ge-
genfahrbahn wird ab dem Kreisel über die 
Nord- und Sittertalstrasse zur Amriswiler-
strasse geführt, wie das kantonale Tiefbau-
amt mitteilt. Innerhalb von drei Wochen 
sollen die Arbeiten beendet sein. 

(tw)

Öffentliches 
Podium zur 
Abstimmung 
Haldenstrasse
Anfang Juni entscheiden die Bischofs-
zeller Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger über die Sanierung der Halden- 
strasse. Damit sich die Bevölkerung  
eine fundierte Meinung bilden kann, 
findet am 7. Mai ein öffentliches  
Podium in der Bitzihalle statt.

Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr und 
wird vom Bischofszeller Journalisten Da-
vid A. Giger moderiert. Nach einer Einfüh-
rung in die Thematik durch Fachingenieure 
und den Stadtrat äussern Befürworter wie 
Gegner ihre Argumente. Auch die Bischofs-
zeller Parteien sind eingeladen, ihre Stand-
punkte zu erläutern, ebenso das Publikum. 
Im Anschluss an die Veranstaltung offeriert 
die Stadt einen Apéro. Die Urnen-Abstim-
mung zum Sanierungsprojekt findet am  
9. Juni 2024 statt. 

(tw)

Einreichung 
Steuer- 
erklärung 2023
Gerne machen wir Sie darauf  
aufmerksam, dass die Frist zur  
Einreichung der Steuererklärung 2023 
am 30. April 2024 endet. 

Sollten Sie diese Frist nicht einhalten kön-
nen, haben Sie folgende Möglichkeiten eine 
Fristverlängerung zu beantragen:
• online unter www.bischofszell.ch / 

Dienste / Online-Schalter /  
Online-Dienste / Fristverlängerung  
Steuererklärung 

• via eGovBox, eFristverlängerungen
• via E-Mail steueramt@bischofszell.ch
• telefonisch unter 071 424 24 28

Bitte beachten Sie bei der Einreichung, dass 
die Steuererklärung unterzeichnet und mit 
dem Hauptformular eingereicht wird. Bei 
einer elektronischen Übermittlung ist das 
Hauptformular zwingend mit der unter-
zeichneten Quittung einzureichen.
Danke, dass Sie Ihre Steuererklärung recht-
zeitig einreichen.

Steueramt Bischofszell
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Bischofszeller – Frauen – Geschichten 
Die nächste öffentliche Stadtführung findet am Freitag, 19. April 2024 statt.

«Wir sind doch nicht zum Heiraten ge-
macht.» «Den, den man mir aufhalsen 
wollte, wollte ich nicht, so blieb ich ledig.» 
Das Leben als selbständige, ledige Frau galt 
auch noch anfangs des 20. Jh. eher als Un-
glück, als gewollt freie Wahl.
Stadtführerin Elisabeth Stark führt auf die-
sem gut einstündigen Rundgang die Besu-
cherinnen und Besucher durch das Städt-
chen Bischofszell und besucht mit der 
Gruppe Lebensstationen verschiedener 
Bewohnerinnen Bischofszell’s. 

«Lerne Ordnung, übe sie»
Für Bürgerfrauen war Lohnarbeit undenk-
bar, nicht standesgemäss. Dafür war das 

kulturelle und soziale Engagement der 
Frauen akzeptiert und erwünscht. Und 
wenn’s nur zur «literarischen Wurst» war.
Voraussetzung für eine bestimmte, verant-
wortungsvolle, weibliche Lohnarbeit war 
die Armbanduhr. «Lerne Ordnung, übe sie. 
Ordnung spart dir Zeit und Müh.» Dies das 
Motto einer der ersten Schweizer Haushal-
tungsschulen, hier im Schlösschen Tobel. 

Yvonne Sutter  
Tourismus, Kommunikation & Marketing

 

Öffentliche Stadtführung
Freitag, 19. April 2024, 18.30 Uhr  

• Treffpunkt: Grubplatz beim  
Bogenturm, Bahnhofstrase 5,  
9220 Bischofszell

• Dauer: ca. 1 Stunde

Kosten
Fr. 10.00 pro Person, inkl. 1 Softgetränk 
in einem lokalen Betrieb
Bezahlung in bar vor Ort
Eine Anmeldung ist nicht notwendig

Ein Hauch von Hollywood in Bischofszell
Die Rosenstadt kann neu mit einem Foto-Spot auftrumpfen. Dieser ist für Influencer, für Besucherinnen und  
Besucher, sowie für Landschafts- und Reisefotografen gedacht. 

Der Foto-Spot auf dem Nagelpark zeigt die 
einzigartige Aussicht auf die Bischofszeller 
Altstadt. Die Schönheit der Stadt lässt sich 
hier besonders gut als persönliche fotogra-
fische Erinnerung festhalten. Der Schrift-
zug mit der Ortsbezeichnung Bischofszell 
erinnert an das Hollywood Sign auf den 
Hollywood Hills in Los Angeles. Dieses war 
einst nur als Provisorium geplant, blieb 
jedoch erhalten und gilt heute als Wahr-
zeichen der Filmstadt. Die Bischofszeller 
Variante dürfte der Bevölkerung bekannt 
vorkommen. Das drei Meter hohe und 
sechs Meter breite Schild stand über Jahr-
zehnte auf dem Hauptbau der damaligen 
Bina, bis diese sich im vergangenen Jahr in 
Fresh Food & Beverage Group AG umbe-
nannte.  Die FFB-Group trat die wuchtige 
Metalltafel kostenlos an die Stadt ab, wo-
rauf die beiden Tourismus-Fachfrauen auf 
der Stadtverwaltung, Melanie Siegenthaler 
und Yvonne Sutter, mit dem Vorschlag an 
den Stadtrat gelangten, das Schild für einen 
Foto-Spot zu nutzen. Ein perfekter Stand-
ort war schnell gefunden. Nirgends präsen-
tiert sich die Altstadt-Kulisse so prächtig, 

wie auf der Wiese hinter der Johannes-Kir-
che. Auch die kantonale Denkmalpflege gab 
ihren Segen zu diesem Standort.

Einladung zum Eiertütschen
Gemeinsam mit der Bevölkerung soll das 
neue Bischofszeller Wahrzeichen einge-

weiht werden. Dazu lädt der Stadtrat am 
Ostermontag um 11.00 Uhr zum Eiertüt-
schen auf der Kirchenwiese ein.  Nach ei-
ner kurzen Ansprache durch Stadtpräsi-
dent Thomas Weingart wird der Foto-Spot 
aufgerichtet und für die Öffentlichkeit frei-
gegeben.                           (red.)

Stadtpräsident Thomas Weingart (r.) erteilt dem Werkhof-Team Anweisungen, damit der Foto-Spot exakt 

vor der Altstadtkulisse positioniert ist. (Foto: Andrin Engeli)
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Neuer Mann für die Bruggwiesenhalle 
Mischa Helfenberger hat von Hans Geisser das Zepter für die Sporthalle Bruggwiesen übernommen.

Wie bereits Anfang Jahr informiert, ist 
Hans Geisser Ende Februar 2024 in seinen 
wohlverdienten Ruhestand gegangen. Sein 
Nachfolger Mischa Helfenberger hat seine 
Arbeitsstelle bereits am 1. Januar 2024 an-
getreten, was ihm die Möglichkeit gab, das 

umfangreiche Wissen von Hans Geisser zu 
übernehmen. Somit konnte ein nahtloser 
Übergang gewährleistet werden.
Mischa Helfenberger ist 50 Jahre alt und 
wohnt mit seiner Lebenspartnerin und 
zwei Kindern in Sitterdorf, ca. 600m von 

der Sporthalle Bruggwiesen entfernt. Der 
gelernte Sanitärinstallateur arbeitete zu-
letzt bei der Firma Strässle Installationen 
in Amriswil.

Gerne in der Natur unterwegs
In seiner Freizeit ist Mischa Helfenberger, 
nebst dem Zusammensein mit seiner Fami-
lie, gerne in der Natur bzw. im Wald oder in 
seinem Garten unterwegs. Oder er werkelt 
in seiner Werkstatt herum und repariert 
Geräte und Maschinen.
Mit seiner immensen Berufserfahrung im 
Bereich Haustechnik und seinem hand-
werklichen Geschick wird er ein würdiger 
Nachfolger sein. Wir heissen Mischa Hel-
fenberger im Team der Stadt herzlich will-
kommen.

Sacha Derron, Leiter Bau & Sicherheit

Danke Doris!
Im Rathaus arbeitete sie still im Hintergrund. Grund genug, Doris Hemmerle spätestens jetzt in den Vordergrund zu  
stellen, wo sie in Pension geht.

Als ihre Kinder grösser waren, kehrte Doris 
Hemmerle in ihren angestammten Beruf 
zurück. Als Mitarbeiterin der Finanzver-
waltung stiess sie 2012 zur Stadt und liess 

sich am Bildungszentrum für Wirtschaft 
zur Fachperson Rechnungswesen öffent- 
liche Verwaltung ausbilden. Knapp zwei 
Jahre später durfte ihr der damalige Stadt- 

ammann Josef Mattle zu einer herausra-
genden Diplomnote gratulieren. 

Wichtige Grundlagen
Ob Budget oder Rechnung: Für die Ge-
winne oder Verluste war Doris nie verant-
wortlich, wohl aber für das fundierte Zah-
lenmaterial, welches für die verschiedenen 
Entscheidungsträger jeweils die Grundlage 
bildete. Für Doris Hemmerle beginnt mit 
dem Ruhestand ein neuer Zeitabschnitt. 
Stadtrat, Geschäftsleitung, Kolleginnen 
und Kollegen wünschen ihr weiterhin einen 
freudvollen, gesunden Lebensweg. Herzli-
chen Dank Doris für deine liebenswürdige 
Art, für deine vorzügliche Arbeit und die 
grandiose Zusammenarbeit. Alles Gute!

Thomas Weingart, Stadtpräsident
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Vorsicht vor dem Sommerflieder
Die unkomplizierte, schnell wachsende und reichlich blühende Pflanze war schnell sehr beliebt und wurde grosszügig  
in den Gärten angepflanzt. Unterdessen hat sich der Sommerflieder aus den Gärten davongemacht und sich auch in  
freier Natur angesiedelt

Der Sommerflieder ist ein verholzender 
Strauch und kann über 3 Meter gross wer-
den. Die verzweigten Triebe enden in einer 
vielblütigen Rispe. Er blüht von Juli bis 
September und bildet pro Strauch bis zu 3 
Mio. Samen. Im Winter frieren seine Äste 
oft stark zurück. Das beeinträchtigt den 
Strauch aber kaum, da sein Strunk die Kälte 
in der Regel gut übersteht und im Frühling 
wieder neu austreibt. Ursprünglich stammt 
er aus China und dem Tibet. Er wird als 
Zierpflanze immer noch häufig verkauft 
und angepflanzt. Da die Blüten des Som-
merflieders reichlich Nektar produzieren 
wird er von Schmetterlingen, verschiede-
nen Bienenarten und anderen Insekten 
gerne besucht. Seine Verbreitung findet 
hauptsächlich durch den Wind statt, der 
die leichten Samen weit mit sich trägt. Zur 
Keimung brauchen die Samen offene Stel-
len. Somit findet man den Sommerflieder 
hauptsächlich auf Schuttplätzen, entlang 

von Schienen und Strassen und im Schot-
ter von Flüssen und Bächen.

Gefahren
Durch den intensiven Geruch der Blüten 
werden zahlreiche Schmetterlinge ange-
lockt. Dies sind in der Regel nur häufig vor-
kommende Arten. Da der Sommerflieder 
in Flussauen oft grosse, dichte Bestände 
bildet, kann er dort die wertvolle auenspe-
zifische Pflanzenwelt verdrängen. Dadurch 
fehlen die Futterpflanzen der Raupen selte-
ner Schmetterlingen und der Sommerflie-
der wirkt sich so negativ auf die Schmet-
terlingspopulationen aus. Sonst ist er nach 
dem heutigen Wissensstand für Mensch 
und Tier ungefährlich.

Bekämpfung
Im Garten sollten die verblühten Rispen 
vor der Samenreife abgeschnitten und in 
die Kehrichtverbrennung gegeben werden. 

In der freien Natur kann der Sommerflie-
der durch Rodung beseitigt werden. Hier-
bei ist zu beachten, dass durch den Samen-
vorrat im Boden auch noch Jahre nach der 
Entfernung immer wieder Jungpflanzen 
auftreten können. Eine mehrjährige Nach-
kontrolle ist somit unerlässlich.

Nicole Büchler 
Bausekretariat, Energie & Umwelt

Verkaufsverbot
In der Schweiz gilt ab dem 1. September 
2024 ein Verkaufsverbot für den Som-
merflieder. Welche weiteren invasiven 
gebietsfremden Organismen betroffen 
sind, ist in der Freisetzungsverordnung 
geregelt.

Angebote zur Kinderbetreuung und -bildung
Unterwegs mitenand-4: Informationsvielfalt für Eltern in kinderfreundlicher Atmosphäre.

Der Anlass «unterwegs mitenand-4» in der 
Bitzihalle war eine großartige Gelegenheit 
für Familien, sich über verschiedene An-
gebote zur Kinderbetreuung und -bildung 
zu informieren. Das Projekt «mitenand-4», 
widmet sich dem Ziel, allen Kindern in der 
Region den bestmöglichen Start ins Leben 
und somit optimale Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Schuleintritt zu er-
möglichen.
Zahlreiche Familien waren der Einladung 
gefolgt und fanden den Weg in die Bitzi-
halle. Die Vielfalt an Beratungs- und Frei-
zeitangeboten, Spielgruppen und Kinder-
tagesstätten bot den Familien eine breite 
Palette an Möglichkeiten. Die verschie-
denen Anbieter standen den Familien mit 
Rat und Tat zur Seite, was sicherlich dazu 
beiträgt, Unsicherheiten zu klären und  
 

bestmögliche Entscheidungen rund um das 
Thema Kinderbetreuung und -bildung zu 
treffen.

Kinderfreundlich gestaltet
Besonders begeistert waren die Kinder von 
den zahlreichen Spielangeboten, die auf sie 
warteten. Die verschiedenen Bastelmög-
lichkeiten, das Erkunden von Bilderbü-
chern und Geschicklichkeitsspielen boten 
nicht nur Spaß, sondern förderten auch die 
Kreativität der Kinder. Die Clownin Giaco-
mina, die mit ihren lustigen Ballonfiguren 
für zusätzliche Unterhaltung sorgte, dürfte 
den Kindern sicherlich unvergessliche Mo-
mente beschert haben.
Ein herzliches Dankeschön an alle Akteu-
rinnen und Akteure für ihren Einsatz bei 
der Durchführung dieses erfolgreichen An-
lasses.

Daniel Bernet
Fachstelle für Gesundheit & Gesellschaft
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Lärmschutz: Diese Regeln gelten
Auf Anfang Jahr ist in Bischofszell ein Immissionsreglement in Kraft getreten. Dieses legt unter anderem die  
Ruhezeiten in der Gemeinde fest. Was bis anhin lediglich als Empfehlung galt, ist neu verbindlich geregelt. Die  
für die Sommermonate wichtigsten Regeln werden nachfolgend erläutert.

Nachtruhe
Sonntag bis Freitag:  
22.00 Uhr bis 06.00 Uhr
Freitag bis Sonntag:  
23.00 Uhr bis 07.00 Uhr
Die Nachtruhezeit ist in Bezug auf das Ru-
hebedürfnis besonders sensibel.  Ein Gros-
steil der Bevölkerung möchte dann nämlich 
ungestört schlafen. Während der Nachtru-
he ist jede Art von lärmverursachender Tä-
tigkeit zu unterlassen. Zum Beispiel sind 
laute Gespräche auf dem Gartensitzplatz 
oder im Strassencafé ins Gebäudeinnere zu 
verlegen, auf das Abspielen von Musik im 
Freien ist zu verzichten und Kinder sollen 
keine Spielplätze mehr nutzen. Ausnahmen 
bestehen für dringliche, nicht aufschiebba-
re Notstandsarbeiten wie zum Beispiel die 
Einsätze von Blaulichtorganisationen. 
  
Ruhezeiten und Ruhetage
Montag bis Samstag: 12.00 Uhr bis 13.00 
Uhr und ab 20.00 Uhr
Sonn- und Feiertag: ganztägig
Während der Ruhezeiten und an Ruheta-
gen (Sonn- und Feiertage) ist auf das Ruhe-
bedürfnis der Umgebung Rücksicht zu neh-
men. Diese Bestimmung zielt vor allem auf 

Gerätelärm. Während den Ruhezeiten und 
an Ruhetagen ist auf lärmige Unterhaltsar-
beiten wie zum Beispiel das Rasenmähen 
zu verzichten.  Gleiches gilt auch für Bau-
stellen- und Gewerbelärm.

Feuerwerk und Knallkörper
Das Abbrennen von Feuerwerk und Knall-
körpern ist erlaubt:
Am 1. August: 16.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Am 31. Dezember: 16.00 Uhr bis 01.00 Uhr 
(1. Januar)
Ausserhalb der erwähnten Zeiten ist das 
Abbrennen von Pyrotechnik grundsätzlich 
verboten. In begründeten Fällen, zum Bei-
spiel für eine Hochzeitsfeier, kann die Ab-
teilung Bau und Sicherheit der Stadt Aus-
nahmen bewilligen. Das Feuerwerk muss 
sich in diesem Fall auf einen Zeitraum von 
maximal 30 Minuten beschränken. 

Entsorgung
Die Entsorgung von Altstoffen wie Altglas 
und Dosen ist nur ausserhalb der Nacht-
ruhezeit, Ruhezeiten sowie Ruhetagen 
erlaubt. Die Entsorgung von Haushalts-
kehricht an den Unterflurcontainern ist 
ausserhalb der Nachtruhezeit erlaubt. 

Persönliches Gespräch ist wichtig
Aus rechtlicher Sicht gilt, dass vermeidba-
rer Lärm nicht übermässig sein darf. Nicht 
übermässiger Lärm ist hingegen zu tolerie-
ren. Die Abgrenzung ist häufig schwierig 
und stark subjektiv geprägt. Dabei ist wich-
tig zu wissen, dass es ein Recht auf die ab-
solute Ruhe aber auch auf die absolute Frei-
heit nie gibt. Rücksichtnahme auf der einen 
und Toleranz auf der anderen Seite müssen 
sich stets die Waage halten. Suchen Sie im-
mer zuerst das persönliche Gespräch mit 
dem potenziellen Lärmverursacher oder 
der potenziellen Lärmverursacherin. Wen-
den Sie sich, falls Sie nicht weiterkommen, 
an die Stadtverwaltung. Wir helfen gerne 
weiter.  Bei anhaltenden Nachtruhestörun-
gen empfehlen wir ausserdem eine Anzeige 
bei der Kantonspolizei. 

Michael Christen, Stadtschreiber
Stadtkanzlei

Kleider- und Spielsachenbörse
Einladung zur Kleider- und Spielsachenbörse für Kinder bis fünf Jahre am Samstag, 27. April 2024.

Am Samstag, 27. April 2024, findet die  
zweite Kleider- und Spielsachenbörse, für 
Kinder bis 5 Jahre, in Bischofszell statt. 
Bei sonnigem Wetter werden die Stände 
rund um das Jugendhaus Bischofszell, am 
Bleicherweg 6, aufgestellt. Für den kleinen 
Hunger gibt es einen Grillstand, wo Sie sich 
mit Grillwürsten und Bürli versorgen kön-
nen. Sollte das Wetter nicht mitspielen, ha-
ben wir vorgesorgt: Die Veranstaltung wird 
dann in der Kornhalle stattfinden (ohne 
Grill Möglichkeit).

Die Kleider- und Spielsachenbörse findet 
von 10 bis 14 Uhr statt. Der Aufbau ist ab  
9 Uhr möglich.
Wir laden alle interessierten Eltern herz-
lich dazu ein, gut erhaltene, intakte Spiel- 
sachen sowie saubere Kinderkleidung (ent- 
sprechend der Jahreszeit) zu verkaufen. 
Gegen eine geringe Standgebühr erhalten 
Sie einen eigenen Stand.
Zögern Sie nicht, es sind noch wenige Plätze 
vorhanden!

Anmeldung
Bei Fragen oder für Anmeldungen stehe 
ich Ihnen unter den angegebenen Kontakt-
möglichkeiten zur Verfügung: 
Conex Familia, Claudia König,   
Telefonnummer: 071 411 00 01
E-Mail-Adresse: c.koenig@conexfamilia.ch

Ich freue mich auf einen ereignisreichen 
Tag.

Claudia König, Conex Familia
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Anzeigen

 Buchtipp «Der Wortschatz»
Von Rebecca Gugger und Simon Röthlisberger, Bilderbuch, 2024, NordSüd Verlag.

Oscar findet eine Schatztruhe. Als er sie 
öffnet, ist er enttäuscht: Nichts als olle 
Wörter! Achtlos pfeffert er Wort um Wort 
durch die Gegend bis irgendwann die Kiste 
leer ist. Zum Glück zeigt ihm die Sprach-
künstlerin Louise, wie er selbst neue Wör-
ter erschaffen kann und erklärt, weshalb 
er behutsamer mit ihnen umgehen sollte. 
»Der Wortschatz« ist eine Geschichte «bei 
der das Bild zu Wort kommt und das Wort 
zum Bild wird. Dies auf eine humorvolle, 
federleichte und spielerische Art. Nicht 
belehrend. Nicht staubtrocken. Die Bilder 
schlagen Brücken zu den Wörtern. Diese 
werden so greifbarer und lassen viel Raum 
für Fantasie. Die Geschichte soll Mut ma-
chen mit der Sprache zu spielen, erfinde-
risch und neugierig zu sein. Durch das Bild 
der Schatztruhe werden die Wörter zu ei-

nem kostbaren Gut.» (Gugger&Röthlisber-
ger). Dieses Buch ist wirklich ein Schatz 
und gehört eigentlich in jede Familie, in 
jeden Kindergarten und jedes Primarschul-
zimmer. Auf der Verlagswebsite steht kos-
tenloses Begleitmaterial für den Grund-
schulunterricht – geeignet für die Klassen 
1 bis 4 – zur Verfügung.
Die Geschichte bietet aber auch jede Menge 
Spass: Kinder haben ihre helle Freude am 
quietschgelben Igel, dem haarigen Baum 
und dem pompösen Vogelhaus.

Wie immer ist unser aktueller Buchtipp er-
hältlich bei Bücher zum Turm oder ausleih-
bar in der Bibliothek Bischofszell.

Marion Herzog
Bücher zum Turm
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Papier & Grünabfuhr   
Spezialabfuhren 2024 April Mai Juni

Papier / Karton
Bischofszell / Schweizersholz / Halden

20. 08.

Grünabfuhr
Bischofszell / Stocken

10.
24.

08.
22.

05.
19.

Grünabfuhr
Halden / Schweizersholz   
Stich / Thurfeld

09.
23.

07.
21.

04.
18.

Detaillierte Informationen und Entsorgungspläne finden Sie unter www.kvatg.ch

www.bischofszell.ch Bruggle
`das gegen die Hofgruppe Bruggle hin lie-
gende Tobel; das zur Hofgruppe Bruggle 
gehörende Tobel`Schweizersholz
Quelle: Die Siedlungsnamen des Kanton 
Thurgaus

Flurnamen

Armin Rüeger und Othmar Schoeck im Jahr 1922 – 

zwei Freunde durch dick und dünn.

Anzeige

Weltruhm in der Musikwelt erlangt
Der Bischofszeller Apotheker Armin Rüeger erlangte indirekt Weltruhm, den das Museum Bischofszell nun mit  
einer Sonderausstellung thematisiert: Für seinen Freund Othmar Schoeck, einer der bedeutendsten Schweizer  
Komponisten des 20. Jahrhunderts, verfasste er Liedtexte, die es in sich haben. 

Armin Rüeger erlangte Bekanntheit durch 
drei Libretti, die er für Othmar Schoeck 
verfasste. Diese musikdramatischen Werke 
finden sich in bekannten Opern Schoecks. 
Doch der Apotheker war mehr als Text-
dichter: Er schrieb, zeichnete, malte, ent-
warf Plakate oder gründete ein Mario-
nettentheater. Die Sonderausstellung hat 
einen engen Bezug zum Museum und zu 
Bischofszell, denn Rüeger übernahm 1914 
die alt-ehrwürdige Apotheke, die in ihrer 
Pracht ebenfalls im Museum zu sehen ist. 
Sein vielfältiges Leben und die Tiefen der 
Freundschaft mit Othmar Schoeck kön-
nen nachempfunden werden: Man kann in 
Schoecks musikalisches Schaffen hinein-
hören und sich in den kreativen Bischofs-
zeller Apotheker hineinversetzen. Mehr 
Infos: www.rueeger-schoeck.ch.   

Corina Tresch De Luca

19. April: Lebendige Vernissage  
            
Die Sonderausstellung «Armin Rüeger 
– mehr als der Textdichter von Othmar  
Schoeck» wird am Freitag, 19. April 2024,  
18 Uhr, mit einer vielseitigen Vernissage  
in der Schniderbudig Bischofszell beim  
Museum (Marktgasse 4) eröffnet: Der 
Lehrerchor Blech singt Schoeck-Lieder. 
Die Eröffnungsansprache hält Alvaro 
Schoeck, Grossneffe des Komponisten 
und künstlerischer Leiter des Schoeck 
Festivals. Die Enkelinnen Veronika Boss- 
hard und Silvia van der Waerden werden 
Erinnerungen an Armin Rüeger teilen.



Projekt zum Mitsingen in Bischofszell
Eröffnungsgo�esdienst Rosenwoche 2024

Festgo�esdienst in Bischofszell
Sonntag, 23. Juni, 10.00 Uhr, Kirche St. Pelagius

Gesänge aus Ecuador und der Schweiz
für Projektchor, Brassquarte� und Orgel

Proben
Samstag, 20. April 09.30-11.00 Pelagiussaal S�ftsamtei
Samstag, 25. Mai 09.30-11.00 Pelagiussaal S�ftsamtei
Samstag, 1. Juni 09.30-11.00 Pelagiussaal S�ftsamtei
Dienstag, 4. Juni 18.30-20.00 Pelagiussaal S�ftsamtei
Mi�woch, 12. Juni 18.00-19.30 Pelagiussaal S��samtei
Dienstag, 18. Juni 18.30-20.00 Hauptprobe, Pelagius-

kirche

Kontakt und Auskun�:
Philippe Frey 079 944 28 18 / philfrey01@gmail.com
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Kleine Schmuckstücke auf drei Rädern
Am 27. April 2024 findet im Rahmen des Wochenmarktes bereits zum fünften Mal das APE Treffen in Bischofszell statt.

Unter dem Motto «Schmuckstücke auf 
drei Rädern» präsentieren die stolzen Be-
sitzer ihre Fahrzeuge auf dem Grubplatz 
West. Lassen Sie sich diesen Anlass nicht 
entgehen und besuchen Sie dieses ausser-
gewöhnliche Treffen bis 16.00 Uhr. Sie wer-

den erstaunt sein, was alles ab einer Lade-
fläche angeboten, präsentiert oder verkauft 
werden kann. 

Franco Capelli, Marktchef

Verlust, Verdankung und nach vorne schauen
Seit 18 Jahren unterstützt die Kindertagesstätte Bischofszell dabei, einerseits Familie und Arbeit zu vereinen und  
andererseits die natürliche Entwicklung der Kinder zu unterstützen. Was als querfinanzierter Verein begann, ist  
heute ein finanziell stabiler Garant für höchste Betreuungsqualität und schöne Erinnerungen. Daran ändert auch  
der Rücktritt der beiden Gründungsmitglieder Susanne und Andreas Scheiwiler-Noser nichts. 

Susanne Scheiwiler-Noser konnte an ihrer 
letzten Hauptversammlung als Präsiden-
tin auf ein schönes Kibi-Jahr zurückblicken 
und einen finanziell gut aufgestellten Trä-
gerverein und Betrieb präsentieren. Auch 
die beiden Co-Geschäftsleiterinnen der 
Kibi, Nicole Köberle und Sarina Haller, 
konnten vom vielseitigen Programm und 
schönen Erinnerungen ans Kibi-Jahr 2023 
berichten. Mit grossem Applaus wurden 
die Jahresberichte angenommen. 

Hoher Verlust, hohe Reserven
Die Kindertagesstätte Bischofszell blickt 
auf ein finanziell schwieriges Jahr zurück. 
Unvorhersehbare Mehrkosten im Perso-
nalbereich und der zeitweise Rückgang von 
einkommensstarken Elternbeiträgen resul-
tierten in einem Verlust. Dank der grossen 
Reserve der Kibi und des Trägervereins 
konnte dieser aber ohne grössere Auswir-
kungen dem Eigenkapital belastet werden. 
Die Kibi steht nach wie vor auf einem stabi-
len finanziellen Fundament. 

Von Abschied und Neuanfang
Mit grossem Applaus wurden die beiden  
Gründungsmitglieder Susanne und Andreas  
Scheiwiler-Noser verdankt und verabschie- 
det. Verschiedene Laudationen zahlreicher  

Weggefährten zeugten vom Eifer, Fleiss 
und der Kreativität der beiden in den letz- 
ten 18 Jahren. Sogar der Stadtpräsident 
liess es sich nicht nehmen, zum Abschied 
einige Anekdoten zu erzählen. Daneben  
musste mit dem Rücktritt von Sabrina  
Vonarburg (Aktuarin) ein weiterer Austritt  
aus dem Vorstand mit lautem Applaus ver- 

dankt werden. Erfreulicherweise  konnten 
mit Roger Weber (Präsident), Sybille Har-
degger und Pascal Häderli (Aktuar) alle 
Positionen wieder besetzt werden. Regula 
Fitze amtet neu als Kassiererin. 

Pascal Häderli, Aktuar Kibi

Der alte und neue Vorstand vereint. Von links: Pascal Häderli (neu), Fabian Eisenegger, Sabrina Vonarburg 

(Rücktritt), Regula Fitze, Tanja Zinsli, Dodo Villiger, Susanne Scheiwiler-Noser (Rücktritt), Andreas Scheiwi-

ler-Noser (Rücktritt), Roger Weber (neu), Sybille Grob (neu). 

Markt
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Anzeige

Bücher-Matinée 
Am Sonntag, 28. April 2024, 10.30 Uhr, findet unsere Bücher-Matinée zum  
Welttag des Buches statt.

Am 23. April ist jeweils der Welttag des Bu-
ches. Da unsere Matinée im 2023 grossen 
Anklang gefunden hat, werden wir auch 
dieses Jahr wieder eine solche anbieten: 
Am Sonntag, 28. April 2024, präsentieren 
wir Ihnen bei uns in der Buchhandlung un-
sere Lieblingsbücher der aktuellen Saison.
Wie immer werden auch das leibliche Wohl 
und die Geselligkeit nicht zu kurz kommen: 
Beim anschliessend offerierten Apéro kön-
nen Sie sich austauschen, miteinander dis-
kutieren, im Laden stöbern und neue Lek-
türe auswählen.
Eine Anmeldung ist erforderlich, da die 
Platzzahl begrenzt ist.

Wir freuen uns sehr darauf, den Welttag 
des Buches mit Ihnen zu feiern!

Marion Herzog, Elisabeth Geisser,  
Sandra Müller, Bücher zum Turm

«Stille»
Vernissage Ausstellung «Stille» am 
Sonntag, 7. April 2024 in der Kobesen-
mühle.

Die Stiftung Wilhelm Lehmann feiert 2024  
ihr Vierzig-Jahre-Jubiläum und gedenkt 
dem fünfzigsten Todestag von Wilhelm 
Lehmann. Gemäss dessen Aussage: «Er-
trägst du die Stille, ist vieles um dich» 
dreht sich die Jubiläumsausstellung um das 
Thema «Stille». 
Die Ostschweizer Kunstschaffenden Jan 
Kaeser, Domenic Lang, Michaela Medea, 
Markus Reich, Thomas Stadler und Ma-
ria Xagorari setzen sich in ihren Arbeiten 
mit der Stille und der Kobesenmühle als 
Ruheort auseinander. Ausgewählte Skulp-
turen von Wilhelm Lehmann ergänzen die  
Ausstellung. Wir laden Sie herzlich zur Er-
öffnung des Jubiläums- und Gedenkjahres 
ein.
14 – 17 Uhr: Ausstellung offen
15.00 Uhr: Eröffnungsrede & Performance  
von Lina Maria Sommer, anschliessend 
Apéro.
Weitere Informationen zum Jubiläumspro-
gramm finden Sie auch auf:
www.kobesenmuehle.ch

Cornelia Scherrer

Bücher-Matinée
Sonntag, 28. April 2024, 10.30 Uhr
Bücher zum Turm, Marktgasse 2, 
9220 Bischofszell
Unkostenbeitrag Fr. 10.–
Anmeldung bitte an  
buecherzumturm@bluewin.ch  
oder 071 420 02 40
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Bijou mit Pergola
EF 5 1⁄2 -Zi., Bijou mit Pergola, gedeckter 
Sitzplatz, Sonnenweg 3, 9220 Bischofs-
zell
WF 130m2, Grundstück 688m2, total re-
noviert 2019,  Garage plus 2 Aussenpark-
plätze. Sehr sonnig und ruhig gelegen  
VP 990'000 oder dem Meistbietenden.
Auskunft 079 832 61 94.

Suchen & Finden ist die Rubrik, wo  
sie kostenlos etwas verkaufen oder 
nach etwas  suchen können. E-Mail an 
inserate@bischofszell.ch senden.

Suchen & FindenSchnupperkurs und Clubmit-
gliedschaft zum Spezialpreis 
«Es gibt viele Möglichkeiten, unser Leben mit Freude, Spass und Leidenschaft  
zu bereichern. Tennis ist eine davon.»

Sie wollen den faszinierenden Sport auspro-
bieren oder haben vielleicht früher schon 
mal gespielt? Dann bietet sich Ihnen nun 
die optimale Gelegenheit. Der Tennisclub 
Bischofszell bietet in Zusammenarbeit mit 
der Tennisschule George interessierten Er-
wachsenen an vier Abenden einen Tennis-
kurs zu je 1 Stunde sowie eine vergünstigte 
Mitgliedschaft für Neumitglieder für total 
250.- CHF an. Das Training erfolgt in 3er- 
bis 4er-Gruppen. Der Schnupperkurs wird 
durch die Tennisschule George geleitet. 
Anfänger/innen oder Wiedereinsteiger/in-
nen können sich bis zum 10. Mai 2024 mit 
Namen und Telefonnummer bei der Ten-
nisschule George anmelden. Der Kurs findet 
viermal aufeinanderfolgend am Dienstag- 
oder Mittwochabend ab 18.00 Uhr auf den 
schönen Aussenplätzen des Tennisclubs 
Bischofszell statt. Die genauen Trainings-

zeiten werden nach Anmeldeschluss be-
kannt gegeben. 

Trainings witterungsbedingt
Sollte witterungsbedingt ein Kursabend 
ausfallen, verschiebt sich dieser um eine 
Woche. Die Daten werden nach der Anmel-
dung bekanntgegeben. Tennisschläger und 
-bälle werden Ihnen vom Club zur Verfü-
gung gestellt.    

Anmeldung 
Ort: Tennisanlage Bischofszell
Tenniscoach: Tennisschule George, 
George Juraj
Anmeldung per WhatsApp 078 901 47 20 
oder per Mail info@tennisschulegeorge.ch

Jeffrey Meier, Spielleiter TCB

MV der Spitex
Am Mittwoch, 24. April 2024, um 19.30 
Uhr lädt der Verein Spitex Oberthurgau 
alle Mitglieder und Interessierten zur 
jährlichen Mitgliederversammlung ein. 
Im Anschluss an den geschäftlichen Teil 
erfahren wir von einer Pflegefachfrau 
Psychiatrie HF einiges über das Angebot 
der psychiatrischen Pflege der Spitex 
Oberthurgau.

Im Saal des Alters- und Pflegeheims APZ, 
in Amriswil präsentieren Vorstand und Ge-
schäftsleitung das Geschäftsergebnis des 
letzten Jahres und das Budget für das lau-
fende Jahr.
Wussten Sie, dass fast 30 % der Klientinnen 
und Klienten der Spitex Oberthurgau unter 
65 Jahre alt sind? Ein Teil dieser jüngeren 
Klientinnen und Klienten nimmt unsere 
spezialisierte Wundpflege, palliative Pfle-
ge oder psychiatrische Pflege in Anspruch. 
Über die Möglichkeiten und Arbeitsweisen 
der psychiatrischen Pflege in der Spitex 
werden die Besucher nach dem geschäft-
lichen Teil mit einem Kurzvortrag infor-
miert. Danach sind alle Anwesenden herz-
lich zu einem Apéro im Restaurant des APZ 
Amriswil eingeladen. Vorstand, Geschäfts-
leitung und Mitarbeitende der Spitex Ober-
thurgau freuen sich auf rege Teilnahme und 
einen lebhaften Austausch.

Monika Sutter, Spitex Oberthurgau
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Nase zu bei Farbe Rot 
Stolze 56 Jahre Erfahrung bringt sie auf den Platz, die 8-köpfige Truppe der Linienzeichner des FC Bischofszell. 

Während andere Vereine Schwierigkeiten 
haben, dieses Ehrenamt zu besetzen, er-
gänzt sich unser Team bestens. Bis zu drei 
Mal wöchentlich sind sie mit dem Aufbrin-
gen der Spielfelder auf dem Sportplatz 
Bruggfeld anzutreffen. Dort mischen sie 
die Farbe an, füllen den Farbbehälter des 
Zeichnerwagens, schließen die Druckluft 
an, spannen die Richtschnur und beginnen 
mit dem Aufspritzen der Farbe. Der Platz 
wird in sämtliche Richtungen abgelaufen 
und ca. 10 – 15 Liter verdünnte, umwelt-
verträgliche Markierfarbe wird ihrer Be-
stimmung zugeführt. Muss die Richtschnur 
verwendet werden, dauert das Zeichnen 
eines 11er Feldes zu dritt ca. 1 Stunde. Im 

Hochsommer halten diese Linien durchaus 
zwei Wochen, in der Regel muss aber wö-
chentlich nachgemalt werden. 

Kunstrasenplatz würde Abhilfe schaffen
Immer häufiger müssen Spiele wegen den 
extremeren Wetterereignissen verschoben 
und unter der Woche nachgeholt werden. 
Deshalb muss das Team vermehrt ihre Ar-
beitsplätze frühzeitig verlassen, um mit den 
Linien vor Spielbeginn fertig zu sein. Ein 
Kunstrasenplatz würde da Abhilfe schaffen 
und die verbleibenden Felder könnten wie-
der in der Freizeit markiert werden. Des-
halb unterstützen die Linienzeichner das 
Projekt eines Kunstrasenplatzes. Denn mit 

dem Aufrechterhalten des Spielbetriebs  
ermöglicht der FC eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung und erfüllt eine wichtige  
soziale Funktion in der Gesellschaft.
Für jüngere Spielerinnen und Spieler gibt 
es kleinere, rot markierte Felder. Nun sind 
wir wieder bei der roten Farbe: Nein, es gibt 
keine tote Ratte im roten Farbbottich. Aber 
der beissende Geruch dieser Farbe lässt 
halt eben dies vermuten. Sie glauben den 
Zeichnern nicht? Schauen Sie ungeniert 
vorbei und fragen Sie nach einer Nase voll. 

Eindrückliche Zahlen
• 714 m Linien (inkl. Coachingzone)  

beinhaltet ein 11er Feld
• Für diese Linien muss ein Weg von  

ca. 1.4 km zurückgelegt werden
• 140 Stunden zeichnen sie zusammen  

in einer Saison, Tendenz steigend 
• ca. 200 kg umweltverträgliches  

Markierfarben-Konzentrat wird dabei 
verbraucht

• 155 x 60 x 55 cm misst der imposante 
Kühlschrank der Truppe, immer gut 
gefüllt mit besten Gerstensaft- 
Kaltgetränken.

Roger Kreis, FC Bischofszell
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Schweizweit erfolgreich
Die LAR Bischofszell blickt auf eine weitere erfolgreiche Saison zurück.

Am Freitag, 15.03.2024, fand die Jahres-
versammlung der Leichtathletikriege Bi-
schofszell statt. Der Präsident Christian 
Husistein konnte nebst den Aktivmitglie-
dern und Gästen erfreulicherweise auch 
23 Neumitglieder begrüssen. Nach den 
ordentlichen Geschäften, bei denen un-
ter anderem neue Statuten angenommen 
wurden, informierte der technische Leiter 
Patrick Preisig über die Trainings der Som-
mersaison. In der älteren Abteilung ab U16 
werden neu Spartentrainings angeboten, 
mit dem Ziel, alle Athletinnen und Athle-
ten in ihren bevorzugten Disziplinen opti-
mal zu fördern und ihre Stärken gezielter 
trainieren zu können.

Guter Zusammenhalt
Beim Traktandum Ehrungen konnte der 
Präsident sehr viele Nachwuchs- und Aktiv- 
mitglieder für ihre Leistungen an verschie- 
denen Schweizermeisterschaften würdi- 
gen. Speziell geehrt wurden Gianna Bochs-
ler, Schweizermeisterin im Speer U23 und 
Miguel Forster, ebenfalls Schweizermeister 
im Weitsprung U18. Er konnte sich zusätz-
lich den Thurgauer Rekord im Speer U18 
sichern. 
Guter Zusammenhalt, aufgestellte und mo-
tivierte Athleten und ein tolles Trainerteam 
machen den Verein aus. Die Stimmung und 
Hilfsbereitschaft im Verein sprechen für 
eine positive Zukunft. 

Daniela Rutishauser 
LAR Bischofszell

UBS Kids Cup
Die LAR Bischofszell organisiert am
Samstag, 4. Mai 2024 einen UBS Kids Cup.

Die LAR Bischofszell führt am Samstag,  
4. Mai 2024 einen UBS Kids Cup (ubs-kids-
cup.ch)durch. Zu diesem sportlichen An-
lass möchten wir Kinder und Jugendliche 
aus Bischofszell und Umgebung einladen. 
Startberechtigt sind Kinder ab Jahrgang 
2009 und jünger. 
Der Wettkampf findet bei der Sporthalle 
Bruggwiesen in Bischofszell statt. Beginn 
wird um ca. 10 Uhr sein. Ein entsprechen-
der Zeitplan wird nach dem Anmeldeschluss 
den Teilnehmenden zugestellt. Die Kinder 
werden während der 3 Disziplinen (Ball-
wurf, Weitsprung, 60m Sprint) durch ältere  
Athleten oder Trainer begleitet. Ebenfalls  
sind die Anlagen durch verschiedene Helfer  
der LAR Bischofszell betreut. Für die Zu- 
schauer gibt es eine kleine Festwirtschaft.  
Nach dem Abschluss des Wettkampfes wird  
es eine Rangverkündigung geben. Wir wür- 
den uns sehr freuen, euch an diesem Sport- 
anlass begrüssen zu dürfen. Bei Fragen wen-
det euch bitte an Christian Husistein chris-
tian.husistein@larbischofszell.clubdesk.
com oder 079 636 29 34.

Daniela Rutishauser
LAR Bischofszell

Hier könnt ihr euch  
anmelden. Anmeldeschluss 
ist der 19. April 2024

Das Trainerteam und der Vorstand der LAR Bischfoszell.
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Die Bubble Beatz sind wieder da 
Die Bubble Beatz treten mit ihrem neuen Programm «schlagZeugs» am Samstag, 20. April 2024, 20 Uhr, in der  
Sandbänkliaula auf.

Christian Gschwend und Kay Rauber kön-
nen es nicht lassen und haben für ihr neues 
Programm «schlagZeugs» alltägliche Din-
ge zusammengetragen, auf denen sie wie-
der den Rhythmus angeben. Damit kehren 
Bubble Beatz zu ihren Anfängen zurück. 

Klein und fein ist wieder alles geworden. 
Aufs Nötigste reduziert und maximal kre-
ativ. Voller Energie und Einfallsreichtum. 
Sie spielen auf Töpfen, Kesseln, mit Stö-
cken, Schwingbesen und manchmal auch 
mit Gummihühnern.

Nehmen es gemütlicher
Noch vor wenigen Jahren waren Bubble 
Beatz mit ganzen Baugerüsten, verbeulten 
Regentonnen und massiven Schrottteilen 
unterwegs. Gschwend und Rauber spiel-
ten ihre Rhythmus-Show in grossen Hallen 
und bis nach China. Dann machten sie auf 
unbestimmte Zeit Pause und sind nun zu-
rück. Sie nehmen es gemütlicher und laden 
ihr Publikum mit «schlagZeugs» mitun-
ter auch in gediegene Theatersäle wie die 
Sandbänkliaula. Der Vorstand der Literaria 
freut sich, möglichst viele Besucherinnen 
und Besucher am 20. April zu einem sicher 
sehr spannenden Akustikerlebnis in der 
Aula begrüssen zu dürfen. Es lohnt sich, 

den Vorverkauf zu nutzen oder zu reser- 
vieren.

Martin Herzog, Präsident Literaria 

Samstag, 20. April 2024
Vorverkauf: Bücher zum Turm, 
Marktgasse 2, 9220 Bischofszell 
(bar oder Twint)
Reservation: info@literaria.ch 
(keine Platzreservation)
Erwachsene Fr. 30.-, Mitglieder Fr. 25.–, 
Jugendliche in Ausbildung Fr. 10.–
Türöffnung/Buffet ab 19 Uhr

«Schwiiz - in allen vier Landessprachen 
Unter der professionellen Leitung von David Lang präsentiert der Thurgauer Festchor am letzten Aprilwochenende  
in Weinfelden, Frauenfeld, Bischofszell und Romanshorn das halbszenische Konzert «Schwiiz» mit dem  
Schwerpunkt Chorgesang. Die Kompositionen stammen von Lang und werden ergänzt durch den Schauspieler  
Edward Piccin und ein vierköpfiges ad hoc Ensemble.

«Mit unserem neuesten Projekt möchte 
ich mit meinen Kompositionen und den 60 
Sängerinnen und Sängern als Fortsetzung 
in die Schweiz ausstrahlen», sagt Lang. Sei-
ne Kompositionen «Nus», in romanischer, 
«Le printemps de ma vie» in französischer 
und «Ticino» in italienischer Sprache deu-
ten hin auf die vier Landessprachen. 

Unterwegs im Museum im Jahr 2074
Schauspieler Edward Piccin entführt das 
Publikum als Museumsführer in eine ei-
gene Erlebniswelt, und die Lieder erhal-
ten dadurch eine andere Bedeutung. «Wir 
wollen Momente erzeugen, in denen man 
in die Musik versinkt und von ihr fasziniert 

ist», hebt David Lang hervor. Zugrunde 
liegen dabei Geschichten aus der Zukunft, 
nämlich im Jahr 2074. Sie beleuchten kli-
scheehafte und fehlerhafte Fakten, ausge-
löst von der künstlichen Intelligenz, die 
langsam Gefühle entwickelt und zu wenig 
wertgeschätzt wird. Gemäss dem Chorlei-
ter befindet sich der Chor in einer guten 
Form und entwickelt sich stetig. Die insge-
samt 40 Proben werden ergänzt durch die 
den Sängerinnen und Sängern zur Verfü-
gung gestellten Audiofiles. 

Aufführung in vier Städten
Und wie steht es um das Klangbild des 
Thurgauer Festchors? «Klangliche und 

rhythmische Verbesserungen sind von Mal 
zu Mal spürbar und die bisherige Arbeit hat 
sich gelohnt», stellt David Lang fest. Auf-
geführt wird der szenische Chorgesang von 
den 60 Singenden, Schauspieler Edward 
Piccin, Tabea Kämpf (Viola), Jean-Pierre 
Dix (Kontrabass), Felix Meisterhans (Saxo-
phon) und David Schmucki (Klavier) in 
Bischofszell wie folgt: Sonntag, 28. April 
um 15 Uhr in der Evangelischen Kirche 
Bischofszell. Die freiwillige Kollekte für 
das 60 Minuten dauernde Konzert ist be-
stimmt für die Unkosten.

Werner Lenzin 

Voranzeige Pippo Pollina
Samstag, 11.05.2024, 20 Uhr, Sand-
bänkliaula: Pippo Pollina. Für diese  
Veranstaltungen ist der Vorverkauf bei 
Bücher zum Turm an der Marktgasse 2  
in Bischofszell oder eine Reservation 
über info@literaria.ch nötig!
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Gebraucht, aber genial 
Frühlingsgefühle mit Fahrtwind im Gesicht? Das Velo hat wieder Saison. Mit dem E-Bike gehts noch etwas schneller –  
und weniger anstrengend ist es auch. Wer mit dem Wechsel vom klassischen Velo auf die Elektroversion flirtet, 
 trifft inzwischen auf einen wachsenden Markt an Secondhand-E-Bikes.

Qualität und Wert sind auch im Gebrauch-
ten zu finden. Und zwar mehrfach: Der 
Kauf von Secondhandprodukten reduziert 
nicht nur die Nachfrage nach neuen Res-
sourcen, sondern verlängert auch die Le-
bensdauer bereits hergestellter Produkte. 
Beim Autokauf ist dieses Vorgehen längst 
etabliert, ebenso bei Büchern. Auch Haus-
haltsgegenstände wechseln regelmässig die 
Besitzerin oder den Besitzer, statt im Abfall 
zu landen. Gleiches gilt für unzählige her-
kömmliche Fahrräder, die an den Velobör-
sen im Frühling die Hand wechseln. War-
um also nicht auch E-Bikes?

Secondhand-Akku schont Ressourcen
Vielleicht liegt es daran, dass wir die Tech-
nologie noch immer als neu betrachten 
und wir Bedenken hinsichtlich Qualität, 

Batterieleistung oder Lebensdauer haben. 
Damit konzentrieren wir uns jedoch zu 
sehr auf das Unbekannte – und überse-
hen dabei einen gewichtigen Vorteil: Die 
grösste Umweltbelastung beim Bau von 
Elektrofahrrädern entsteht bei der Herstel-
lung von Batterien. Ein Secondhand-Akku 
schont deshalb ganz schön Ressourcen. 
Warum also sollte ein System, das für Auto 
und Co. funktioniert, nicht auch für E-Bi-
kes gut passen? 
Wie vor jeder grösseren Anschaffung loh-
nen sich ein paar Gedanken zu den eige-
nen Bedürfnissen. Neben Gewicht, Motor 
und Komfort stellt sich beim E-Bike auch 
die Frage nach der tatsächlich benötigten 
Reichweite: Ist das Velo für eine Tour quer 
durch die Schweiz gedacht, oder soll es ganz 
einfach den Weg zur Arbeit erleichtern? 

Auf Ricardo.ch, Tutti, Velomarkt.ch und an-
deren Onlinemarktplätzen finden sich Tau-
sende gebrauchte Elektrofahrräder – und 
viele taugen noch prima für den Arbeitsweg 
oder einen Sonntagsausflug. Erkundigen 
Sie sich nach den gefahrenen Kilometern, 
fragen Sie nach einer Originalkaufquittung, 
und machen Sie sich auf einer Probefahrt 
mit dem Velo vertraut. Viel Spass!

  
PUSCH Praktischer Umweltschutz

Werde Teil der Openair-Crew
Wir suchen Dich! Werde Teil der Crew am diesjährigen Open Air. 

Werde Teil des legendären 50. Open Air 
Bischofszell und trage als Helferin oder 
Helfer dazu bei, dieses Jubiläum zu einem 
unvergesslichen Erlebnis zu machen. Das 
Festival findet vom 24. – 26. Mai statt.

Was wir bieten:

• Ein einzigartiges Erlebnis hinter den 
Kulissen des Festivals

• Die Möglichkeit, Teil unseres  
engagierten Teams zu sein und  
neue Leute kennenzulernen

• Die Chance, neue Fähigkeiten zu  
erlernen und Erfahrungen zu sammeln

• Je nach Einsatz freien Eintritt zum  
Festival und Verpflegungsbons

Ab 4 Stunden erhältst du den Festival-Ein-
tritt. Jede weitere Stunde wird mit 10 Fran-
ken als Konsumationsbon für Getränke 
und Essen ausbezahlt. 
 Hast du Lust, bei uns mitzumachen?
Melde dich bei Conny und Lukas unter 
crew@openairbischofszell.ch.

Hier brauchen wir deine Hilfe
Auf- & Abbau, Grill, Verkehrsreglung, Ein-
trittskasse, Festwirtschaft Küche, Festwirt-
schaft Getränke, Bar, Bonkasse, Kinderzelt

Weitere Infos unter: openairbischofszell.ch

Nadine Keller, Präsidentin
Verein Open Air Bischofszell

Umwelttipp





dipl. Malermeister
9220 Bischofszell

071 422 33 25
www.maler-vock.ch

Fliederstrasse 5  ·  Tel. 071 422 20 23
www.buechler-bedachungen.ch

Steil- und
Flachbedachungen

Spenglerei

Fassadenbekleidungen

Feuchtigkeits- und
Wärmeisolationen

Seit 1971 Ihr Partner vom Fach 
für Gebäudehülle und Dach
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Die Hälfte der Velos fand neue Besitzer
Die diesjährige, 33. Ausgabe der Velobörse in der Kornhalle war wiederum ein voller Erfolg. Viele dankbare Käuferinnen  
und Käufer konnten zu einem günstigen Preis ein gebrauchtes und doch neues Velo erstehen.

Organisiert von Familie Binzegger und 
helfenden Händen der SP Bischofszell und 
Umgebung, wurden wieder fast 100 Velos 
und Zubehörartikel entgegengenommen. 
Darunter waren auch neuwertige Kin-
dervelos, revidierte Fahrräder der Kom-
pass-Velowerkstatt und einzelne E-Bikes 
von Privaten. Rund die Hälfte der angebo-
tenen Artikel fand neue Besitzer. Aus der 
Verkaufsprovision der Börse resultierte ein 
Reinerlös von Fr. 1‘050.–.

Mit Kandidierenden ins Gespräch 
kommen
Nicht mehr abgeholte Velos wurden wie-
derum an die Velowerkstatt des Vereins 
Kompass abgegeben oder an ein Hilfswerk 
in Berg TG, welches diese nach Osteuropa 

transportiert. Vor der Kornhalle offerier-
ten Kandidierende der SP Bezirk Wein-
felden für Kantonsrat und Regierungsrat 
Getränke und Wienerli und kamen so mit 
Besuchern der Velobörse ins Gespräch.
Die Organisatoren danken allen Helfenden,  
den Verkäufern und Käufern sowie allen 

übrigen Interessierten für ihren Besuch an 
der Börse. Herzlichen Dank auch der Stadt 
Bischofszell für das Gastrecht in der Korn-
halle.

Esther und Boris Binzegger
SP-Velobörse
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Vorbereitungen auf das Stadtfest 2025 laufen
Vom 29. bis 31. August 2025 geht man in Bischofszell wieder «Zäme uf d’Gass». Einheimische und Gäste dürfen  
sich auf das nächste Stadtfest freuen.

Manch einem dürfte es vorkommen, als 
wäre es gestern gewesen. Dabei ist es 
schon bald ein halbes Jahrzehnt her, als die 
Oberstadt zum grossen Festplatz wurde 
und tausende Besucherinnen und Besucher 
anzog; nur kurz bevor Corona das gesamte 
öffentliche Leben für Monate zum Erlie-
gen brachte. Dem Stadtfest-Motto kommt 
somit rückblickend eine ganz besondere 
Bedeutung zu. Das ist mitunter ein Grund, 

weshalb es im Sommer 2025 wieder heis-
sen wird «Zäme uf d’Gass». 

Bewährtes Konzept
«Die Reaktionen nach dem Stadtfest 2019 
waren überwältigend», sagt Martin Herzog.  
Das habe ihn motiviert, sich nochmals für 
die Organisationsleitung zur Verfügung zu 
stellen. Neu steht ihm mit Hansjörg Elser 
ein langjähriges OK-Mitglied als Co-Prä-

sident zur Seite. Alle weiteren Chargen im 
Veranstalterteam sind ebenfalls besetzt. 
Die Vorbereitungen auf das Stadtfest im 
Sommer 2025 laufen bereits auf Hochtou-
ren. Am Konzept der letzten Austragung 
wird in weiten Teilen festgehalten. «Nach 
dem grossen Erfolg des letzten Festes liegt 
die Messlatte hoch», ist sich Martin Herzog 
bewusst. «Aber wir haben den Anspruch, 
es mindestens so gut zu machen». 

«Es wird für alle etwas dabei sein»
Der Hauptfestplatz wird wieder auf dem 
Obertor angelegt. Weitere Festplätze sind 
in der Gerbergasse sowie auf dem Hecht-
platz mit der Regiobühne geplant. «Es wird 
für alle etwas dabei sein», verspricht der 
Co-Präsi. Als Festpartner ist der Bischofs-
zeller Kulturverein Literaria vorgesehen, 
welcher sein 175-jähriges Jubiläum feiert. 
Ein tragendes Element wird wieder die 
Mitwirkung der Vereine sein. Diese wer-
den in den nächsten Wochen angeschrie-
ben und für ihren Beitrag angefragt; zum 
Beispiel durch den Betrieb einer Bar oder 
andere Aktivitäten. Und schliesslich dür-
fen sich die Besucherinnen und Besucher 
unter vielem anderem auf eine Foodmeile, 
mit kulinarischen Köstlichkeiten aus aller 
Welt freuen. 

Michael Christen
OK Stadtfest Bischofszell

2025 heisst es wieder «Zäme uf d’Gass». Festpartner wird die Literaria sein, die ihr 175-jähriges Jubiläum feiert.

Anzeigen
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Anzeige

Familien-Tag an der Rosen- und Kulturwoche
Am Sonntag, 23. Juni 2024, erwartet die ganze Familie ein vielfältiges Programm. Von einem Projektchor zum  
Mitsingen, über das Tanzen zu den mitreissenden Liedern der Chinderband Zwirbelwind bis hin zum einzigartigen 
Einzug der Prinzessinnen – es ist für Gross und Klein etwas dabei. 

Königlicher Auftritt der Prinzessinnen
Welches Mädchen kennt es nicht: «Für 
einen Tag Prinzessin sein, mehr will ich 
nicht.» Auch an der diesjährigen Rosen-  
und Kulturwoche erfüllen wir diesen Traum.  
Bist du zwischen 5 und 10 Jahre alt und 
dein Prinzessinnen-Kleid steht schon be-
reit, dann melde dich an. Für deinen Prin-
zessinnen-Moment erhältst du von uns ein 
Prinzessinnen-Diadem, welches du auch 
am Einzug zum Rathaus tragen darfst. Ein 
fast «königlicher» Augenblick – denn für 

einmal ist der Einzug zum Rathaus nur für 
dich und die anderen Prinzessinnen reser-
viert. Die Chinderband Zwirbelwind wird 
den Höhepunkt ab 15 Uhr musikalisch um-
rahmen. 

Anmeldung bis 31. Mai – Platzzahl 
beschränkt 
Doch bevor es so weit ist, gilt es folgendes 
zu beachten: Wichtig ist, dass du den Ein-
zug ohne deine Eltern aber gemeinsam mit 
den anderen Prinzessinnen laufen magst. 
Und, leider müssen wir aus organisato-
rischen Gründen die Teilnehmerzahl be-
grenzen – es gilt die Reihenfolge des Ein-
ganges. Anmeldungen nehmen wir via Mail 
entgegen auf rose@rosenwoche.ch. Detail-
informationen folgen nach bestätigter An-
meldung. 

Festgottesdienst mit Projektchor
Auch für Nicht-Prinzessinnen hat der 
Sonntag einiges zu bieten. Der Tag startet 
um 10 Uhr mit einem Festgottesdienst in 
der Kirche St. Pelagius. Es wird ein Projekt-
chor gebildet, der diesen Anlass begleitet. 
Die Proben hierfür starten bereits im Ap-

ril – bei Interesse bitte melden bei Philippe 
Frey 079 944 28 18 / philfrey01@gmail.com. 
Das vollständige Konzertprogramm wird 
im April publiziert. 

Natascia Gava, Marketing / Kommunikation
Rosen- und Kulturwoche

Zur Webseite der Rosen- und 
Kulturwoche

Projekt zum Mitsingen in Bischofszell
Eröffnungsgottesdienst Rosenwoche
am 23. Juni 2024

Proben im Pelagiussaal Stiftsamtei
Samstag, 20. April 09.30 – 11.00 
Samstag, 25. Mai 09.30 – 11.00 
Samstag, 1. Juni 09.30 – 11.00 
Dienstag, 4. Juni 18.30 – 20.00
Mittwoch, 12. Juni 18.00 – 19.30 
Dienstag, 18. Juni 18.30 – 20.00  
Hauptprobe, Pelagiuskirche
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Neuer Präsident für die SVP
Am 7. März 2024 hielt die SVP Bischofszell ihre jährliche Mitgliederversammlung im Eventraum der Firma Schenk AG  
in Heldswil ab. Michael Münger wird als neuer Präsident gewählt.

Der Geschäftsführer Curdin Pinggera, gab 
uns via PowerPoint und einer Führung 
durch den Betrieb äusserst interessante 

Einblicke in die erfolgreiche Firma Schenk 
AG Spühl- und Horizontalbohrungen. Die 
beiden Referenten Urs Martin und Denise 

Neuweiler berichteten uns News aus ihren 
jeweiligen Fachgebieten. Urs Martin (bis-
her) und Denise Neuweiler (neu) kandidie-
ren für das Amt des Regierungsrats.

Eines unserer wichtigsten Traktanden lau-
tete: Wahl des Präsidenten. Für zwei Jahre, 
2022 und 2023 übernahm Peter Rutz aus 
Hauptwil das Präsidium interimsmässig. 
An der Versammlung wurde neu Michael 
Münger aus Bischofszell einstimmig als 
neuer Präsident gewählt. Michael kandi-
diert zusammen mit Lukas Hoffmann, 
Gemeindepräsident in Hohentannen, als 
Kantonsrat und übernimmt das SVP-Prä-
sidium per sofort. Wir wünschen allen viel 
Erfolg.

Christian Steiner Vizepräsident
SVP Bischfoszell und Umgebung

Von links: Michael Münger, Denise Neuweiler, Lukas Hoffmann und Urs Martin kandidieren für den Kan-

tons- bzw. den Regierungsrat. 

Im Gespräch 
Das  Gespräch mit Vera Kupper Straub, Vize-Präsidentin der «Oberaufsichtskommission Berufliche Vorsorge»  
über die BVG-Reform findet am Freitag, 19. April 2024 um 20.00 Uhr im Bürgersaal Rathaus Bischofszell statt.

Die Reform der beruflichen Vorsorge wur-
de vom Parlament am 17. März 2023 ver-
abschiedet. Ziel dieser Reform ist es, die 
Finanzierung der 2. Säule zu stärken, das 
Leistungsniveau insgesamt zu erhalten und 
die Absicherung von Teilzeitbeschäftigten, 
insbesondere von Frauen, zu verbessern. 
Die Renten der beruflichen Vorsorge ste-
hen unter Druck aufgrund der steigenden 
Lebenserwartung und der Schwankungen 
auf den Kapitalmärkten. 

Die BVG-Reform umfasst folgende Maß-
nahmen:
• Senkung des Umwandlungssatzes
• Verstärkung des Sparprozesses
• Rentenzuschlag für die  

Übergangsgeneration

Die BVG-Reform wird voraussichtlich im 
Herbst 2024 zur Volksabstimmung kom-
men. 
Wir freuen uns sehr, dass Vera Kupper 
Straub unserer Einladung gefolgt ist und 
mit uns am 19.04.24 um 20.00 Uhr in Bi-
schofszell über dieses aktuelle Thema 
spricht. 

Es ist ein öffentlicher Anlass, alle Interes-
sierten sind herzlich willkommen.

Corinna Pasche-Strasser Kantonsrätin und 
Vize-Präsidentin die Mitte Frauen TG 
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Kompass ergänzt Vorstand
Urs Baumgartner wird neues Vorstandsmitglied beim Verein Kompass in Bischofszell, der an der Bischofszeller  
Rosenwoche erneut präsent sein wird. 

Der Verein Kompass betreibt das gleich-
namige Unternehmen für Arbeitsintegra-
tion in Bischofszell. An der Mitgliederver-
sammlung vom Mittwochabend, 13. März 
2024, bei Kompass Arbeitsintegration in 
Bischofszell wurde der gebürtige Schwei-
zersholzer Urs Baumgartner aus Müllheim 
als neues Vorstandsmitglied gewählt. Der 
Firmenkundenberater einer Bank bringt 
langjährige Erfahrung in der strategischen 
Führung verschiedener sozialer Instituti-

onen mit. Er sei motiviert, sein Netzwerk 
und sein Fachwissen für die Weiterent-
wicklung von Kompass Arbeitsintegration 
einzusetzen. 

Passivmitglieder für Netzwerk
Kompass-Präsident Roman Salzmann be-
tonte die Wichtigkeit, Kompass Arbeitsin-
tegration im sich derzeit schnell verän-
dernden wirtschaftlichen Umfeld gut für 
die Zukunft zu positionieren. Der Vorstand 

sei bereit, auch in neue Geschäftsfelder zu 
investieren. Er sehe auch in der Gewinnung 
von neuen Gönnerinnen und Gönnern eine 
Chance, das Netzwerk zu erweitern. Des-
halb beschloss die Mitgliederversammlung 
die neue Kategorie von Passivmitgliedern. 

Kompass an der Rosenwoche
Kompass-Geschäftsleiter Marcel Rüegger 
kündigte an, dass Kompass Arbeitsintegra-
tion an der Bischofszeller Rosenwoche vom 
22. bis 30. Juni wiederum im Restaurant 
«ROaSE» mit einem kleinen, aber feinen 
herzhaften wie süssen Verpflegungsan-
gebot von morgens bis abends aufwarte. 
Ebenso gehe man an der Rosenwoche eine 
unkomplizierte Partnerschaft mit dem 
Museum Bischofszell ein, berichtete Salz-
mann: Bei einem Wettbewerb des Muse-
ums seien originelle und praktische Rose-
netuis, hergestellt von stellensuchenden 
Menschen, zu gewinnen.

Roman Salzmann, Präsident  
Verein Kompass

Kompass-Geschäftsführer Marcel Rüegger erklärte dem neuen Vorstandsmitglied Urs Baumgartner, wie 

Arbeitsintegration in der Velo- und Mechanikwerkstatt funktioniert.

Gelungenes Sonntagnachmittagskonzert
Sonntagnachmittag, 17. März 2024, Hirschenschür Hohentannen. Mit einem begeisterten Publikum durften wir mit  
Akkordeonmusik und Gesang ein paar gemütliche Stunden verbringen. 

Wir vom Musiktreff Bischofszell, unter-
stützt vom Akkordeon Orchester Aadorf 
Elgg, brachten bereits mit dem ersten 
Stück «Carmencita» spanische Klänge und 
Stimmung in den gut besuchten Saal. Auch 
unsere Gastformation, der Kulturverein 
Blidegg, gaben mit ihrem Gesang eine be-
sondere Note an unserem Konzert. Stim-
mungsvoll ging es weiter mit «La Storia», 
komponiert von Jacob de Haan an Eminio 
Morricone. Abwechselnd präsentierten wir 
unseren Gästen mit dem Kulturverein Bli-
degg Musik und Gesang vom Feinsten, wie 
das bekannte Lied «s’Träumli». Für jeden 
Musikgeschmack war etwas dabei, wie z.B. 

das bekannte Abba-Werk «Waterloo», ein 
Schweizer Medley sowie ein Cha-cha-cha 
und vieles mehr.

Hymne des Schwingfestes 2019
Der Höhepunkt dieses Nachmittagskon-
zertes war das Lied «Schwingerlüüt im 
Schwizerland», welches die Hymne des 
Schwingfest 2019 in Zug war. Es machte 
uns sehr viel Freude, dies gemeinsam mit 
Alphornklängen von Stefan Röllin, unse-
rem Publikum vorzutragen.
Auch die schöne Tombola, gesponsert vom 
Gewerbe Bischofszell und Umgebung, war 
ein Hingucker an diesem Nachmittag. An 

dieser Stelle nochmals ein herzliches «Dan-
keschön» an alle Sponsoren. Einen lieben 
Dank an Sie liebe Gäste für Ihren Besuch. 
Schön waren Sie bei uns. Bis zu einem an-
deren Mal. Vielleicht im Alters- und Pflege-
heim Sattelbogen oder am Platzkonzert im 
Juni in Bischofszell. Wir freuen uns auf Sie. 

Sonja Hagen
Musiktreff Bischofszell
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Alphornkurs erstmals in Bischofszell
Zum ersten Mal fand einer der drei jährlichen Alphornkurse des nordostschweizerischen Jodlerverbandes in  
Bischofszell statt.

Seit jeher führt die Sparte Alphorn des nor-
dostschweizerischen Jodlerverbandes im 
Frühling jeweils drei Kurse durch. Einer 
dieser Kurse ist jeweils in der Region Zü-
rich, einer in der Region St. Gallen / Bünd-
nerland und einer im Kanton Thurgau. 
Nach langjährigen Gastrechten in Egnach 
und später in Halingen mussten für dieses 
Jahr wieder neue Kurslokalitäten gefunden 
werden. 

Gewisser Raum nötig
Die Ansprüche dafür sind nicht ganz ein-
fach zu erfüllen, braucht eine Gruppe von 
fünf bis acht Bläsern doch einen gewis-
sen Raum. Und dies nicht nur einmal – 
nein, für unsere jeweils ca. 30 Teilnehmer 
braucht es mehrere solcher Räume. Nach 

mehreren Anfragen und Absagen wurde 
ich bei der evangelischen Kirchgemeinde 
Bischofszell-Hauptwil spontan herzlich 
Willkommen geheissen. Die Zusammenar-
beit bei den Vorbereitungen war stets sehr 
zuverlässig und unkompliziert, sodass ich 
mit einem sehr guten Gefühl auf den Kurs-

tag zugehen konnte. Ebenso positiv fielen 
auch die Rückmeldungen der Kursteilneh-
mer aus. Dank den gut vorbereiteten Kurs-
leitern konnten verschiedene Themen in 
Workshops bearbeitet und geübt werden. 
Am Nachmittag findet traditionsgemäss 
immer zum Abschluss der Gesamtchor 
statt, bei dem die Kursmelodien gemein-
sam vorgetragen werden. Mit dem Platz 
bei der Kirche hatten wir hierfür eine per-
fekte Kulisse und auch das Wetter spielte 
für uns. An dieser Stelle möchte ich mich 
herzlich für die kompetente Zusammenar-
beit mit der evangelischen Kirchgemeinde 
Bischofszell-Hauptwil bedanken. Der Kur-
sort Bischofszelll hat eindeutig Wiederho-
lungscharakter.

Annette Heim

Anzeige
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Spargel-Schinken  
Frittata 
Für 1 Person
250 g Spargeln (grün)
1 El Olivenöl
Salz, Pfeffer, Zucker
1 EL Butter
50 g Burehamme (in Ecken oder  
 Streifen geschnitten)
4 Eier
2 EL Rahm
Salz, Pfeffer

Zubereitung
1. Die Spargeln am hinteren Drittel schälen. 

Der Länge nach halbieren und in schräge, 
ca. 2 cm lange Stücke schneiden.

2. Das Olivenöl erwärmen und die Spar-
gelstücke darin bei mittlerer Hitze ca. 
5 Minuten knackig braten. Regelmässig 
wenden. Mit Salz, Pfeffer aus der Mühle 
und einer Prise Zucker würzen. Danach 
auf einen Teller geben.

3. In der gleichen Pfanne die Butter schmel- 
zen und den Burehamme darin kurz an-
braten. 

4. Die Eier mit der Gabel aufschlagen. Den 
Rahm zugeben und mit Salz und Pfeffer 
würzen. Zum Schinken geben und die 
Hitze reduzieren. Die Eiermasse circa 
1 Minute so stocken lassen.

5. Die Spargelstücke darauf legen. Mit 
einem Pfannendeckel zudecken. Bei 
leichter Hitze rund 10 Minuten stocken 
und garen lassen. Diese Omelette-Mas-
se sollte gegart, aber schön fluffig sein. 

6. Direkt in der Pfanne servieren oder auf 
einem Teller anrichten. 

Info: Man kann natürlich auch weisse 
Spargeln verwenden oder beide Sorten 
mischen. Anstelle vom anbraten der Spar-
geln, kann man sie vorher im Salzwasser 
knackig blanchieren und dann wie be-
schrieben weiter bearbeiten. 

Das ist ein Rezept vom  
www.chuchitiger.ch

Wir teilen!

Als das Leben wir erfanden
waren wir, um hier zu landen,
eine Zelle, höchstens zwei –

schreibe ich hier haftungsfrei,
denn ich war ja nicht dabei.

Jedenfalls – und das ist wichtig –
waren diese Zellen richtig

sozial an allen Fronten:
teilten sich, so oft sie konnten!

Teilten, teilten überall –
und so wuchs die ihre Zahl –

und aus Zellen wurden Wesen.
So in etwa wars gewesen.

Heute scheint es mit dem Teilen
niemandem mehr sehr zu eilen
und so steht, wenn man so will,

die Entwicklung eher still.

Im Alter

Und jeder sagt mir, mit der Zeit
schenk s’Alter mir Gelassenheit.

Das tönt ja an sich gar nicht dumm,
bei mir jedoch ist’s andersrum:

Ich weiss nicht mehr,  
wenn ich mal sollte,

worüber ich mich ärgern wollte.

CHRISTOPH SUTTER
www.verse.ch

Rezept



Gratis HörtestGratis Hörtest

Gossau
St.Gallerstrasse 110
T 071 385 41 21

Dienstag – Freitag
08.30 – 12.00 Uhr
13.30 – 17.30 Uhr

Samstag
08.30 – 12.00 Uhr

Testen Sie  kostenlos Hörsysteme 
verschiedener Hersteller.

Lioba Vogler
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Mit Vollgas durch die Marktgasse  
Jungwacht Blauring Bischofszell organisiert seit über 30 Jahren das traditionsreiche Seifenkistenrennen Kristallcup  
für alle Altersgruppen in der Altstadt.

Am 1. Mai wird die Marktgasse zur Renn- 
strecke mit allem, was dazu gehört. Die 
Veranstaltung bietet den Besuchern nicht 
nur Rennaction, sondern auch eine Fest-
wirtschaft mit Würsten und Schnitzel-
brot, sowie Kaffee und Kuchen. Eine Spiel- 
ecke mit Spielen und Bastelsachen wird 
auch für die kleineren Besucher eingerich-
tet.
Im letzten Jahr wurde die Marktgasse in 
Bischofszell zu einem lebendigen Stadtfest, 
dank des beliebten Seifenkistenrennens. 
Auch in diesem Jahr laden wir herzlich ein, 
an den Kinderrennen (2. Läufe) oder dem 
Brezelicup, dem Erwachsenenrennen, teil-
zunehmen. Gemeinsam mit allen rennbe-
geisterten Fahrerinnen und Fahrern wollen 
wir erneut die Marktgasse in ein Festplatz 
verwandeln. Wir freuen uns auf euren Be-
such und eure Teilnahme.

Wichtige Informationen
Die Seifenkisten werden von Jungwacht 
Blauring Bischofszell zur Verfügung ge-
stellt. Die Voranmeldung ist bereits auf der 
Webseite von Jungwacht Blauring Bischofs-
zell aufgeschaltet. Anmeldungen können 
auch am Renntag selbst vorgenommen wer-
den. Die Startnummern und das Startgeld 
können ab 10:45 Uhr am Anmeldestand ge-
genüber dem Bogenturm abgeholt werden. 
Die Rennen finden wie folgt statt:

11:30 Uhr, Kinderrennen – 1. Lauf 
13:00 Uhr, Erwachsenen-Plausch-Rennen
13:30 Uhr, Kinderrennen – 2. Lauf 
16:15 Uhr, Rangverkündigung 

Die Durchführung des Kristallcups ist wit-
terungsabhängig. Daher empfehlen wir bei 
unsicherer Wetterlage einen Besuch auf 
unserer Homepage. Bitte beachte, dass es 
kein Verschiebedatum gibt. Wir freuen uns 
auf eure Teilnahme. Nun fehlen uns nur 
noch die mutigen Rennfahrerinnen und 

Rennfahrer! Weitere Informationen zum 
Kristallcup sowie das Anmeldeformular 
findest du unter:
https://www.jungwachtblauringbischofs-
zell.com/kristallcup/anmeldung/

Othmar Oeler

Duränand im Märliland
Am diesjährigen Pfingstlager von Jungwacht Blauring heisst es: auf ins Abenteuer, das Duränand im Märliland erwartet dich.

Bald ist es wieder so weit, unser Pfingst-
lager steht vor der Tür. Für das Leitungs-
team steht eine intensive Planungszeit an. 
Mit Freude und einer grossen Portion Kre-
ativität planen wir Nächte am Lagerfeuer, 
Schlafen im Zelt, Spiel und Spass in der 
Natur und die Erkundung des Märlilands. 
Können wir das Duränand lösen? Und wel-
che Abenteuer erwarten uns im Märliland?
Die Tage bis zum Pfingstlager vergehen 

wie im Flug, doch die Vorfreude auf das 
Pfingstlager wächst. Wir können es kaum 
erwarten, gemeinsam mit den Kindern  
dieses Abenteuer im Märliland zu erleben.
Warst du schon einmal in einem Lager? 
Oder möchtest du das erste Mal Lagerluft 
schnuppern? Dann besuche uns auf unse-
rer Homepage jungwachtblauringbischofs-
zell.com oder schreibe uns eine E-Mail an  
jungwachtblauringbischofszell.lager@

gmail.com. Wir freuen uns darauf, mit dir 
gemeinsam das Duränand im Märliland zu 
lösen und dabei unvergessliche Erinnerun-
gen zu schaffen!

Luzia Heeb 
Jungwacht Blauring Bischofszell

Hier geht's direkt zur 
Anmeldung.
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Schnuppervormittag in der Musikschule
Wie jedes Jahr führt die Musikschule Bischofszell auch in diesem Frühling wieder den Schnuppervormittag im  
Haus der Musik durch. Zudem ist es auch möglich im Tanzunterricht zu schnuppern.

Am 23./24. April 2024 finden die Besuchs-
tage Tanzunterricht für Kinder und Ju-
gendliche statt.
Wo: Tanzraum, Marktgasse 5, Bischofszell 
(Eingang Bistro zu Tisch)

Am Samstag, 27. April von 9.30 – 11.30 
Uhr findet der Info- und Schnuppermor-
gen im Haus der Musik statt.
Schnuppern bei rund 25 Instrumenten und 
Gesang sowie Kinderchor kennenlernen 
und ausprobieren! 

Details und die genauen Zeiten zu den 
Schnupperstunden finden sie auf unserer 
Homepage oder via jeweiligem QR Code. 
www.schule-bischofszell.ch/schulbetrieb/
schulhaeuser/musikschule

Volksschulgemeinde Bischofszell
Musikschule 

Polit-Sonderwoche im Bruggfeld
Im Februar wurde im Schulhaus Bruggfeld intensiv politisiert. Bereits zum dritten Mal wurde mit der 3. Sek  
eine Politwoche durchgeführt. 

Die Jugendlichen wurden gemäss ihrer po- 
litischen Ausrichtung in Parteien eingeteilt.  
Am Montag wurden dann Logos, ein Partei- 
programm und ein Katalog ihrer wichtigs-
ten Anliegen erstellt. All dies musste am 
Nachmittag präsentiert werden. Nach dem 
Ninja-Warrior-Wettkampf erklärte Stadt-
präsident Thomas Weingart am Dienstag-
nachmittag die Stufe «Gemeinde». Auf ab-
wechslungsreiche und originelle Art zeigte 
er alle Stufen und Ämter, welche wir im 
Leben durchlaufen. 
Anschliessend erhielten die Parteien einen  
Auftrag: Unter dem Titel «Sport am Ort» 
sollten aus 11 Projektvorschlägen Freizeit- 
möglichkeiten ausgesucht werden. Bedin- 
gungen: In jeder politischen Gemeinde der  
VSG soll mindestens eine Anlage stehen,  
die Kosten liegen bei maximal 1 Mio Fran-
ken. Ausserdem soll Jung und Alt profitie-
ren und die Anlagen sollen an ihre Stand- 
orte passen. Am Freitag wurden die Vor-
schläge vorgestellt und bewertet. Thomas 
Weingart beurteilte diese ebenfalls und 
gab den Jugendlichen detaillierte Rückmel-
dungen.

«Bundesratsreisli»
Ein weiterer Höhepunkt war das «Bundes- 
ratsreisli» am Donnerstag. In Parteien-

grüppchen durfte ein Tag lang mit Bahn 
oder Bus durch die Schweiz gereist werden. 
An den Bahnhöfen konnten durch Fotos 
Punkte gesammelt werden. Aber auch mit 
dem Erfüllen von Zusatzaufträgen konn-
ten weitere Punkte gesammelt werden. Die 
Reisen haben sich gelohnt! Durch die vielen 
Bahnkilometer wurden unbekannte Orte 
unseres Landes besucht.
Am Mittwoch stellte sich der Bischofszel-
ler Kantonsrat und Parteipräsident der Bi-
schofszeller «Die Mitte» Franz Eugster, am 
Freitag die SP-Nationalrätin Nina Schläfli 
den Fragen der Schülerinnen und Schüler. 

Beide Politiker erzählten auf sympathische 
und abwechslungsreiche Art über Politik, 
ihre Ausrichtung und vieles mehr. 
In dieser sehr abwechslungsreichen Woche 
konnte ein weiteres Mal festgestellt werden, 
dass Politik die Jugendlichen mehrheitlich 
interessiert, wenn sie Zeit erhalten, sich 
mit entsprechenden Themen auseinander- 
zusetzen. Die Schülerinnen und Schüler 
haben auf eindrückliche Art und Weise er-
fahren, wie wichtig ihr Engagement für die 
Gesellschaft sein kann. 

Martin Herzog
Schulleiter Bruggfeld

Franz Eugster, Kantonsrat und Parteipräsident Die Mitte Bischofszell & Umgebung zusammen mit  

den 3. Seklern Bruggfeld.

Besuchstage Tanzunterricht 
für Kinder und Jugendliche

Info- und Schnuppermorgen 
im Haus der Musik
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Machst du mit beim 
-Wettbewerb?

Dann halt ab heut die Augen  offen. Du kannst auf tolle Prei-se hoffen. 

Hast du mich entdeckt?Dann melde dich geschwind – und gewinn!

Der Preis wird von der Dropa Drogerie Dropa Drogerie gespendet.

Post für den Stadtfux an:  stadtfux@bischofszell.ch.

Kinderseite

Kinder-Agenda 
 

5. – 21. April 2024

Frühlingsferien, Schule Bischofszell

26. April 2024

Erzähltreff, Bibliothek Bischofszell

27. April 2024

Schnuppermorgen in der Musikschule 

Haus der Musik

27. April 2024

Kinderkleider- und Spielbörse

Bleicherweg 6, conex familia

Lieber Stadtfux

Hanna Knuchel (7) hat dich 
im Stadtgraben gesichtet. 
Leider war kein Telefon da-
bei, um ein Foto zu machen.

Beste Grüsse

Liebe Hanna
 
Juhu – du hast mich zuerst  
gefunden und somit den ersten 
Preis gewonnen! Ich gratuliere!
Du darfst in Anni’s Boutique an 
der Marktgasse in Bischofszell 
deinen Preis abholen. 
Bis zum nächsten Mal!

Schlaue Grüsse
  
Stadtfux Bischofszell

Lösung:

Witz des Monats 
Lehrerin: «Fritzchen, nenne mir 
ein paar Tiere!» Fritzchen fängt an 
aufzuzählen: «Pferdchen, Eselchen, 
Schweinchen ...» Unterbricht ihn 
die Lehrerin: «Fritzchen. Lass doch 
bitte das 'chen' am Ende weg.» 
Fritzchen: «Okay. Eichhörn, Kanin, 
Frett!»

Regenwurm

Was ist das?
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HERZLICH WILLKOMMEN

 April 2024
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1. – 2. April 2024

Clubtreffen, Quellenweg 5,  
Manx-Club Bischofszell

2. April 2024

Mütter- und Väterberatung, Bleicherweg 6a 
conex familia

3. April 2024

Tauschtreff, Sittermühle,  
Verein Stund um Stund Bischofszell und 
Umgebung

4. April 2024

Senioren-Zmittag,  
Evang. Kirchenzentrum Seniorenmittagessen 
Gemeinnütziger Frauenverein und  
Evang. Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil

5./6. April 2024

Clubtreffen, Quellenweg 5, Manx-Club  
Bischofszel

6. April 2024

Markt Kafi, Kornhalle, Marktwesen

7. April 2024

Erneuerungswahlen Regierungs- und  
Grossrat, Gemeinde

Offener Sonntag PM1,  
Historische Papiermaschine,  
Verein Industriekultur  
Bischofszell-Hauptwil

Öffentliche Führung durchs Museum für 
Bleisatz und Buchdruck, Typorama 

Nachtwächterrundgang ab Bogenturm 
Nachtwächter- und Türmerzunft

«Chum und lueg» – offene Führung 
Textilmuseum Sorntal,  
Verein Textilmuseum Sorntal

8. April 2024

Leermondbar beim Bogenturm,  
Verein Leermond-Bar

9. April 2024

Grünabfuhr Halden, Schweizersholz,  
Stich, Thurfeld, Bauamt

12. April 2024

Mütter- und Väterberatung, Bleicherweg 6a 
conex familia

13. April 2024

Markt Kafi, Kornhalle, Marktwesen

Adonia Konzert «Zachäus», Bitzihalle 
Evang. Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil

14. April 2024

Firmung, Kath. Kirche Sitterdorf,  
Pastoralraum Bischofsberg

16. April 2024

Mütter- und Väterberatung, Bleicherweg 6a, 
conex familia

Monatsübung Samariterverein,  
Schulhaus Sandbänkli,  
Samariterverein Bischofszell und Umgebung

17. April 2024

Sprachcafé, Jugendhaus Bischofszell, 
Fachstelle Gesellschaft und Gesundheit

19. April 2024

«Bischofszeller – Frauen – Geschichten» 
öffentliche Stadtführung, Stadt Bischofszell, 
beim Bogenturm 

20. April 2024

Altpapiersammlung Bischofszell, Halden, 
Schweizersholz 

«Bubble Beatz» Sandbänkliaula,  
Kulturverein Literaria 

21. April 2024 
Bischofszeller Städtlilauf, Oberstadt,  
IG Bischofszeller Städtlilauf

22. April 2024

Veri der Abwart Comedy i dä Hirschenschür, 
Hirschenschür, Verein mehrmensch.ch

23. April 2024

Grünabfuhr Halden, Schweizersholz,  
Stich, Thurfeld, Bauamt

24. April 2024

Vollmondbar, Quellenweg 5,  
Vollmondbar Bischofszell

81. Jahresversammlung HEV Bischofszell und 
Umgebung, Restaurant Michelangelo 
HEV Bischofszell und Umgebung

Mitgliederversammlung 2024,  
Saal APZ Amriswil,  
Verein Spitex Oberthurgau

26. April 2024

Mütter- und Väterberatung, Bleicherweg 6a 
conex familia

Erzähltreff, Bibliothek Bischofszell 
mitenand-4, Bibliothek Bischofszell

Jahresversammlung SP Bischofszell und 
Umgebung 

27. April 2024

APE-Treffen, Marktwesen

Markt Kafi, Kornhalle, Marktwesen

Info- und Schnuppermorgen der  
Musikschule, Haus der Musik,  
Volksschulgemeinde Bischofszell,  
Musikschule

Kleider- und Spielsachenbörse für Kinder  
bis 5 Jahre, bei sonnigem Wetter im  
Jugendhaus Bischofszell, Bleicherweg 6.  
Bei regnerischem Wetter in der Kornhalle, 
conex familia

Tango zuTisch – Milonga-Abend,  
Bistro zuTisch, Verein kulTisch

28. April 2024

Evtl. 2. Wahlgang Regierungsrat, Gemeinde

29. April 2024

Beikost Workshop, Jugendhaus Bischofszell 
mitenand-4 / conexfamilia  

Alle aktuellen Anlässe mit Detailinfor- 
mationen finden Sie online unter: 
www.bischofszell.ch/anlaesseaktuelles

Kalender
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Agenda April 2024

4. April
12.00 Uhr, Senioren-Zmittag,  
Kirchenzentrum
7. April
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche
19.00 Uhr, Lord’s Meeting, Johanneskirche
9. bis 12. April
13.30 – 17.00 Uhr, Kinderwoche,  
Johanneskirche (Anmeldung bis 31. März)
13. April
20.00 Uhr, Adonia-Konzert «Zachäus»,  
Bitzihalle Bischofszell, Turnerweg 2
14. April
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche, 
anschliessend Apéro
18. April
08.45 Uhr, Senioren in Bewegung,  
Bahnhof Bischofszell Stadt
19. April
19.00 Uhr, Musikerpool, Johanneskirche
20. April
09.00 bis 11.30 Uhr, Hilfsgütersammlung, 
Johanneskirche
17.00 bis 18.00 Uhr, Urnenwahlen,  
Kirchen Hauptwil und Bischofszell
21. April
30 Minuten vor und nach dem Gottesdienst, 
Urnenwahlen, Kirchen Hauptwil und  
Bischofszell
09.30 Uhr, Gottesdienst mit dem Chor «Gos-
pel&more-Bischofszell», Kirche Hauptwil
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche
10.10 Uhr, Energy-Club, Kirchenzentrum
23. April
20.00 Uhr, Kirchgemeindeversammlung, 
Kirche Hauptwil
24. April
09.30 Uhr, Müüsli-Treff, Johanneskirche
14.30 Uhr, ökum. Seniorennachmittag im 
Kirchenzentrum
28. April
10.10 Uhr, mosaic, Johanneskirche

Evangelische Kirchgemeinde 
Bischofszell-Hauptwil
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
Telefon: 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

www.internetkirche.ch

Hilfsgütersammlung
Die evangelische Kirchgemeinde Bischofs- 
zell-Hauptwil sammelt am Samstag, 20. Ap-
ril, 9.00 Uhr – 11.30 Uhr, Kleider und alltäg-
liche Güter für Menschen in Bulgarien. Ein 
Team der evang. Kirche nimmt in Bischofs-
zell Kleider, schöne Matratzen, Spielzeug, 
Handwerkzeuge, Schuhe, Gehhilfen, Ge-
schirr und andere Haushaltsartikel entge-
gen. Dieses Jahr wird «Pro Schule Ost» den 
Transport unserer Güter koordinieren. 

Den Organisatoren ist es ein Anliegen, dass  
die Spendengüter in einem sauberen und 
guten Zustand sind und bruchsicher ver-
packt abgegeben werden. Willkommen sind  
auch Geldspenden zur Deckung der Un-
kosten von «Pro Schule Ost».

Kontaktperson: 
Stefanie Kressibucher 
stefanie.kressibucher@internetkirche.ch

Weitere Infos via QR-Code oder 

internetkirche.ch/vonmirzudir

Von mir zu dir
Secondhand-Kleiderverkauf – Ladysevent mit Apéro. Stöbern, anprobieren,  
einander beraten. Freitag, 26. April im Kirchenzentrum Bischofszell.

Viele von uns haben Kleider im Schrank, 
die punkto Grösse oder Style einfach 
nicht mehr passen. Wie wäre es, wenn du 
diese noch gut erhaltenen Stücke verkau-
fen könntest, damit sich jemand anderer 
darüber freuen kann? Von mir zu dir und 
von dir zu mir. Die Kleider werden von dir 
angeschrieben und von uns nach Grössen 
sortiert und ausgestellt, sodass man in ge-
mütlicher Atmosphäre in den Kleidern stö-
bern kann. Neues aussuchen, anprobieren, 
einander beraten und sich über das eine 
oder andere Stück freuen. Eine Farb- und 

Stilberaterin wird für allfällige Beratung 
anwesend sein. Für diejenigen, die möch-
ten, gibt es einen kleinen Apéro gegen einen 
Unkostenbeitrag. Die Idee dieses Events ist 
ein ungezwungener Austausch von Klei-
dern und Gesprächen. Vom Erlös der ver-
kauften Kleider werden 20% zugunsten der 
Aktion Weihnachtspäckli abgezogen.

Seniorenausflug
Wir laden Sie ein zu einem interessan-
ten Tagesausflug am Mittwoch, 29. Mai 
2024 zur Schweizerischen Vogelwarte in 
Sempach. Mit dem Apfelcar fahren wir 
über Zürich nach Kappel. Im Klosterkaf-
fee geniessen wir Kaffee und Gipfel und 
feiern anschliessend eine Andacht in der 
Klosterkirche. Weiter geht es über Muri, 
Lindenberg nach Beromünster, wo der 
Mittagshalt vorgesehen ist. Am Nachmit-
tag geht die Reise dann weiter nach Sem-

pach. In der Vogelwarte werden wir viel 
über unsere einheimischen Vögel erfahren. 

Abfahrt: 08.00 Bischofszell Kirche, Rück-
kehr: ca. 18.15 Uhr, Kosten: CHF 70.–
Inkl. Carfahrt, Kaffee und Gipfeli, Mittag-
essen (ohne Getränke) und Eintritt

Anmeldung bitte bis Freitag, 24. Mai an das 
Sekretariat, 071 422 28 18 oder 
sekretariat@internetkirche.ch

Evang. Kirchgemeinde
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Agenda April 2024

2. April
09.00 Uhr, Gottesdienst mit Kirchenkaffee, 
Sitterdorf

6. April
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil

7. April
10.00 Uhr, Festgottesdienst zur  
Erstkommunion, Bischofszell

10. April
19.30 Uhr, FG-Treff Spiel- und Jassabend, 
Bischofszell

13. April
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

14. April
10.00 Uhr, Festgottesdienst zur  
Erstkommunion, Sitterdorf

17. April
09.00 Uhr, FG-Messe, Kaffeerunde,  
Bischofszell
19.30 Uhr, Ökum. Bibelgespräch,  
kath. Pfarreisaal, Sitterdorf

20. April
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil

21. April
10.00 Uhr, Dankgottesdienst der  
Erstkommunikanten, Sitterdorf
10.00 Uhr, Kirche wunderbar;  
evang. Kirchgemeindehaus, Sitterdorf

24. April
14.30 Uhr, Ökum. Seniorennachmittag,  
evang. Kirchenzentrum, Bischofszell
19.00 Uhr, Taizégebet, Bischofszell

27. April
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, St. Pelagiberg

28. April
10.00 Uhr, Festgottesdienst zur Firmung, 
Bischofszell

30. April
14.00 Uhr, Gottesdienst Kapelle Degenau, 
anschl. Höck, Sitterdorf

Kontakt
Pastoralraumsekretariat
Bea Vicentini
Schottengasse 7
9220 Bischofszell
071  420 97 68
bea.vicentini@pastoralraum-bischofsberg.ch

Asylunterkunft Sitterdorf
Wie wir in der letzten Ausgabe des Bi-
schofszeller Marktplatzes informierten, 
sind im Pfarrhaus Sitterdorf Flüchtlinge 
eingezogen. Die Peregrina Stiftung bringt 
seit Montag, 19. Februar zwei junge ukrai-
nische Flüchtlingsfamilien mit insgesamt 
12 Personen im Pfarrhaus Sitterdorf unter. 
Die eine Familie hat fünf Kinder im Alter 
von zwischen 6 und 13 Jahren, die andere 
Familie hat drei Kinder im Alter von zwi-
schen 4 Monaten und 3 Jahren. Die schul-
pflichtigen Kinder werden die Volksschule 

Bischofszell besuchen. Die beiden Famili-
en werden vom Durchgangsheim Kradolf 
aus betreut.  Sie brauchen nun Zeit, um 
sich in ihrer neuen Umgebung zurechtzu-
finden. Wir heissen die beiden Familien 
recht herzlich willkommen und wünschen 
Ihnen einen guten, möglichst problemlo-
sen Aufenthalt im Pfarrhaus Sitterdorf. Zu 
gegebener Zeit wird die Kirchgemeinde in 
Absprache mit den beiden Familien einen 
Begegnungsanlass organisieren. Die Kirch-
gemeinde wird darüber informieren. 

Rücktritt des Kirchgemeinde-
präsidenten
Mit Brief vom 21. Dezember 2023 hat  
Thomas Diethelm seinen Rücktritt als 
Kirchgemeindepräsident per 31. Juli 2024 
eingereicht. Bereits bei seiner Wiederwahl 
im Frühling 2022 hatte Thomas Diethelm 
seine Absicht bekundet, in der Mitte der 
Legislatur zurücktreten zu wollen. 
Thomas Diethelm ist seit dem 1. Januar  
2015 Präsident der Kirchgemeinde Bischofs-
zell und war vorher 8 Jahre lang Mitglied 
der Kirchenvorsteherschaft (heute Kirch-
gemeinderat).

Paul Würms stellt sich zur Verfügung
Der Kirchgemeinderat hat im Wissen um 
den bevorstehenden Rücktritt bereits im 
Herbst 2023 eine Findungskommission ein- 
gesetzt. Diese konnte Paul Würms für die 
Nachfolge von Thomas Diethelm gewinnen. 
Paul Würms hat Führungserfahrung als 
Präsident des ehemaligen Seelsorgever-
bands und als Präsident der Baukommissi-
on Sanierung Stiftsamtei. Paul ist gut ver-
netzt und weitherum geschätzt. 

Vakanz in die RPK
Mit dem Hinscheiden von Bernhard Bischof 
ist in der Rechnungsprüfungskommission  

RPK der Kirchgemeinde eine Vakanz ent-
standen. Diese gilt es für den Rest der  
Legislatur (bis 31. März 2026) wieder zu  
besetzen. 

Beide Ersatzwahlen an der  
Kirchgemeindeversammlung
Die Ersatzwahlen für das Kirchgemeinde- 
präsidium sowie das Mitglied der RPK fin-
den an der Kirchgemeindeversammlung 
vom 5. Juni 2024 als geheime Wahl statt. 

Wählbarkeit für beide Funktionen / 
Wahlvorschläge
Gewählt werden können alle Personen 
über 16 Jahre alt, die als Stimmbürgerinnen  
und Stimmbürger registriert sind. Wahl- 
vorschläge können bis spätestens 10. April  
auf dem Kirchgemeindesekretariat, sekre- 
tariat.bischofszell@pastoralraum-bischofs-
berg.ch  eingereicht werden. Diese Personen  
finden Aufnahme auf dem offiziellen Wahl-
zettel.  An der Versammlung selbst können 
auch andere wahlberechtigte Personen ge-
wählt werden.

Der Kirchgemeinderat

Kath. Kirchgemeinde
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Seid nett zueinander
Unser diesjähriges Motto in der Primarschule Hoffnungsgut ist «Sorge tragen». Im Rahmen des Jahresmottos  
organisieren wir in jedem Quartal einen Projektmorgen. Wir thematisieren dabei die Bereiche «Ich trage Sorge  
zu mir», «Ich trage Sorge zu dir», «Ich trage Sorge zu den Dingen» und «Ich trage Sorge zur Umwelt».

Was heisst denn «Ich trage Sorge zu dir»? 
Wer ist überhaupt «dir»? Natürlich unsere 
Familie, unsere Freundinnen und Freunde,  
das Haustier oder das Lieblings-Kuschel-
tier. Und wer trägt eigentlich Sorge zu 
uns? Auch hier, Familie, Freundinnen und 
Freunde und viele mehr. Aber nicht nur 
Menschen, die wir persönlich kennen. Auch 
fremde, manchmal unsichtbare Personen 
tragen Sorge zu uns oder unseren Liebsten. 

Danke-Päckli persönlich überreicht
Schnell war klar, die Feuerwehr, die Poli-
zei, die Werkhof-Mitarbeiter, die Pflegerin-
nen und Pfleger in unseren beiden Alters-
heimen, die Post und die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen unseres wunderschönen 
Rathauses tragen auch Sorge zu uns. Bei 
diesen Personen haben wir uns deshalb 
«persönlich» mit einem Danke-Päckli be-
dankt. Die Kinder aus dem Kindergarten 
von Myriam Bächler und die Schülerin-
nen und Schüler der 1./2. Klasse von Jana 

Herzog haben fleissig gebastelt, gemalt, 
geklebt und geschrieben – und die Päckli 
selbstständig auf die Post gebracht.
Es gibt aber noch viele andere, die sich um 
uns sorgen. Wir möchten uns an dieser 
Stelle deshalb auch noch bei allen privaten 
Personen, KMU’s oder anderen Dienstleis-
tenden in Bischofszell und Umgebung be-
danken für ihre tagtägliche Arbeit.

Wir müssen uns gegenseitig Sorge tragen 
und aufeinander achten. Nehmen Sie sich 
beim nächsten Einkauf Zeit für ein gutes 
Gespräch mit dem Personal, bedanken Sie 
sich bei ihrem Gegenüber für die tolle Ar-
beit oder den guten Service oder schenken 
Sie jemandem beim Vorbeigehen einfach 
ein Lächeln. Wie wir es unseren Schülerin-
nen und Schülern täglich so schön sagen: 
Seid nett zueinander!

Jana Herzog,  Klassenlehrperson

«Anschnitt» beim Ersatzneubau Nord
Anfang März wurde der Baubeginn für den Ersatzneubau Nord, dem Herzstück unserer Schulraumentwicklung,  
mit einem symbolischen «Spatenstich» resp. «Anschnitt» markiert. 

Die Firma Krattiger Konzept AG aus Am-
riswil hat die TU-Submission gewonnen 
und wird den Holzbau realisieren. Neben 
dem Holz aus dem Bischofszeller Wald war 
uns die Berücksichtigung des lokalen Ge- 
werbes ein besonderes Anliegen. Wir freuen  
uns, dass es uns gemeinsam mit unserem 
TU gelungen ist, bei der Vergabe der Ar-
beiten zahlreiche lokale Unternehmen zu 
berücksichtigen. Selbstverständlich ist es 
uns wichtig, die Beeinträchtigungen für 
die Nachbarschaft während der Bauzeit so 
gering wie möglich zu halten. Gerne be-

danken wir uns bereits im Voraus für das 
Verständnis für die Unannehmlichkeiten 
während der Bauphase. 

Inspirierendes Umfeld
Der Neubau bietet im Endausbau Platz 
für einen Kindergarten und vier Klassen-
zimmer. Unser Ziel ist es, das Schuljahr 
2025/2026 in den modernen und funkti-
onalen Räumlichkeiten zu beginnen. Die 
neuen Räume bieten Schülerinnen und 
Schülern sowie Lehrkräften ein inspirie-
rendes Umfeld. Wir sind überzeugt, dass 

sich diese Investition in die Zukunft un-
serer Bildungseinrichtung langfristig aus-
zahlen wird.
Die Schulbehörde und das gesamte Team 
Nord freuen sich auf die bevorstehenden 
Veränderungen. Wir bedanken uns noch-
mals herzlich bei der Bevölkerung für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die Ge-
nehmigung des Baukredits. 

Corinna Pasche-Strasser
Schulpräsidentin

Volksschulgemeinde
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Jubiläumsanlass steht bevor
Das 50. Mammut Flossrennen auf Sitter-Thur findet am 12. Mai 2024 statt.

Das 50. Mammut Flossrennen Sitter-Thur 
ist ein bedeutendes Jubiläum für diese 
traditionsreiche Veranstaltung. Die Vorbe-
reitungen für das Jubiläumsrennen am 12. 
Mai laufen bereits auf Hochtouren (Ver-
schiebedatum: 26. Mai 2024). Neben dem 
spannenden Rennen bieten verschiedene 
Aktivitäten zum Jubiläum Unterhaltung für 
alle. In diesem Jahr erwartet die Teilneh-
mer und Zuschauer ein ganz besonderes 
Highlight: Das FM1 Floss wird neben einer 
erfahrenen Crew auch von Mitarbeitenden 

des Senders besetzt sein. Seit 2018 ist das 
Mammut Flossrennen Sitter-Thur Teil des 
immateriellen Kulturerbes der Schweiz, 
was ihm einen besonderen Status verleiht. 
Die Veranstalter und das Organisationsko-
mitee freuen sich auf ein spannendes und 
ereignisreiches Jubiläums-Rennen und la-
den alle herzlich dazu ein, Teil dieser tradi-
tionsreichen Veranstaltung zu sein.

Corinne Zehnder, OK Flossrennen

Anzeige

SPENDEN FÜR DIE
ÄRMSTEN UNTER UNS
 
Stadt Bischofszell
Soziale Dienste
IBAN CH39 0900 0000 8500 5991 4 

Anzeige

RICHTLINIEN FÜR LESERBRIEFE

Im Bischofszeller Marktplatz werden  
Leserbriefe nach folgenden Kriterien auf-
genommen:

• Ein Leserbrief darf maximal 1‘000  
 Zeichen (inkl. Leerzeichen, Titel und  
 Autor) umfassen.

• Ein inhaltlicher Bezug zur Stadt Bi- 
 schofszell muss gegeben sein.

• Ein Leserbrief wird nur mit Name und  
 Wohnort des Autors publiziert (keine  
 anonymen Leserbriefe).

• Aus Kapazitätsgründen können keine  
 Leserbriefe publiziert werden, die im  
 Zuge von Wahlen zu politischen Kandi- 
 daten Stellung beziehen.

• Von der Publikation ausgeschlossen  
 sind Texte mit rechtswidrigen Inhal- 
 ten, offensichtlichen Unwahrheiten, na- 
 mentlich beleidigende, verleumderische,  
 ruf- und geschäftsschädigende, porno- 
 grafische, rassistische, aber auch rechts-  
 wie linksradikale Äusserungen sowie  
 Aufforderungen zu Gewalt oder sonsti- 
 gen Straftaten. 

• Die Redaktion ist nicht verpflichtet,  
 einen Leserbrief abzudrucken. 
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Pündtstrasse 1 ❘ 9320 Arbon ❘ Telefon 071 440 40 40
info@manserag.com ❘ www.manserag.com ❘ www.manser24.ch

NIE MEHR SELBER 
RASEN MÄHEN!

Verkauf & Service 
bei Ihnen zu Hause!

5 Jahre Garantie!*
*Option

NEU: Auch als Allrad erhältlich!

Indisches Buffet
Jeden Monat in der dritten Woche 
indisches Buffet.
Nächstes Mal am 19. und 20. April 2024

Reservation erwünscht!

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8.30 bis 22.30 Uhr
Samstag 17 bis 22.30 Uhr
Sonntag 11 bis 22.30 Uhr
Montag geschlossen

Restaurant Eisenbahn | Familie Sharma
Steigstrasse 1 | 9220 Bischofszell | Telefon 071 422 11 82



Mir lönd nüt abrennä – 
erst recht nöd Dini 
Hypothek!
«MIR SIND DINI BANK!»

Raiffeisenbank
Amriswil Bischofszell



Besuchen Sie unseren Fahrzeugpark auf www.garagehofer.ch

Altnau Garage Hofer AG 071 695 11 14
Amriswil Garage Hofer AG 071 410 24 14

ab

Fr. 249.–/Monat

RENAULT
MEGANE E-TECH
100% ELECTRIC

Angebot gültig für Privatkunden in der Schweiz bei Vertragsabschluss und Immatrikulation vom
01.01.2024 bis 31.03.2024. 2,99 % Leasing Plus: 2,99 % effektiver Jahreszins, Laufzeit 48 Monate,
10 000 km/Jahr, Ratenversicherung inklusive, obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbe-
griffen. Beispiel: Renault Megane E-Tech 100% electric equilibre 220 PS comfort range, Energie-
verbrauch 17,3 kWh/100 km, 0 g CO2/km (in Betrieb ohne Energieproduktion), Energieeffizienz-
Kategorie A, Katalogpreis Fr. 36 000.–, abzüglich Lagerprämie Fr. 2 000.– = Fr. 34 000.–, Anzahlung
Fr. 8 304.–, Restwert Fr. 16 920.–, Leasingrate Fr. 249.–/Monat. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen):
Renault Megane E-Tech 100% electric iconic 220 PS comfort range, Katalogpreis Fr. 43 450.–,
abzüglich Lagerprämie Fr. 2 000.– = Fr. 41 450.–, Anzahlung Fr. 10 503.–, Restwert Fr. 20 422.–, Leasing-
rate Fr. 299.–/Monat. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten
führt. Preise inkl. MwSt. Finanzierung durch RCI Finance SA. Preisänderungen vorbehalten.
Lagerprämie gültig auf gekennzeichneten Fahrzeugen.

“Paradiesgärtner pflanzen Heiterkeitsbäume, Freudensträucher,  

   Lachobst und Tanzgemüse.”

naturgrün gmbh

tel. 071 383 27 60

tobelstrasse 16

9246 niederbüren

www.naturgruen.ch

info@naturgruen.ch

Planung & Ausführung Ihrer Gartenträume

In Zusammenarbeit mit Ihnen realisieren wir die 

unterschiedlichsten Gartenträume unter Einbezug 

der vielfältigen Facetten der Natur.

Gartenunterhalt im Jahresabo

Mit grosser Sorgfalt kümmern wir uns rund ums 

Jahr um sämtliche Belange Ihres Gartens. NEU 

auch als Geschenksabo für Ihre Lieben erhältlich!

Alfred Selacher

Willkommen bei naturgrün! 

Wir freuen uns darauf, Sie in allen 

Gartenfragen beraten zu dürfen.

Marco und Daniel Wolf

Liebevoll gestaltete Naturgärten

Mit viel Herzblut gestalten wir ökologisch 

wertvolle Natur- und Nutzgärten als Oasen 

der Erholung im Alltag.

- Parkett und Bodenbeläge
- Holz- und Innenausbau
- Innendekorationen

Obertor 15 | 9220 Bischofszell
Tel.: +41 71 422 11 22
www.zimmer-boden.ch

EISENEGGER DEUTSCH
z i m m e r  &  b o d e n


